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Nr . 343 .
ü
Zur Wiederherstellung -er Verfassung in -er Türkei

— Wien, 27 . Juli . Die Wiederherstellung der türkischen Verfas¬
sung ist ein Ereignis von größter politischer Wichtigkeit . Darüber
kann gar kein Zweifel herrschen; denn wie immer sich auch das ver¬
sprochene Verfassungsleben entwickeln und mit welchen Gesinnungen
der Sultan in diese neue Aera eintreten mag, die Tatsache, daß er
einer Militärerhebung nach wenigen Tagen nachgcgeben hat und ein
Abgeordnetenhaus zusammenberust , in welchem Türken und Armenier ,
Griechen und Bulgaren , Serben und Albanesen, Syrer , Araber und
Juden vertreten sein werden, mutz von tiefen Wirkungen begleitet sein.
So ist es denn von grotzem Interesse , die Ansicht hoher diplomatischer
Kreise über die Frage der unmittelbaren politischen Folgen der
Wiederherstellung der Verfassung in der Türkei zu hören , die sich in
nachstehendem , der „Neuen Freien Presse" entnommenen Artikel wie-
derspjegelt . Es heitzt darin u . a . :

Die erste Frage , die sich aufdrängt , ist , ob diese neueste Wand¬
lung im Orient , die einschneidendste , die seit dem Abschluh des Ber¬
liner Vertrags vorgefallen ist , Krieg oder Frieden bedeutet . Die Ver¬
fassungsverkündigung vom Dezember 1876 erfolgte nach dem Waffen¬
stillstand mit Serbien , beim Zusammentritt der Konstantinopcler Kon¬
ferenz, die Reformen für Bulgarien , Mazedonien usw . beschlietzen
sollte , die dann der grotze Divan zurückwies, und die Kammertagung
war nur eine Episode in der großen Krise, die im Kampf gegen Ruß¬
land und im Verlust der Nordprovinzen auslief . Die Vorstellung von
der Einführung einer türkischen Verfassung ist seit damals mit der
Vorstellung von einem Kriege verbunden . In diplomatischen Kreisen
wagt man keine Voraussage , ob sich diese Verbindung auch jetzt in
Wirklichkeit einstellen werde. Es wird darauf hingewiesen, datz Bul¬
garien in der letzten Zeit deutlich das Bestrebe» gezeigt hat , mit der
Türkei aus gutem Fuße zu bleiben, so deutlich, als wäre dort die
Nähe der jetzt eingetretenen Veränderungen geahnt worden , und datz
das Fürstentum vorläufig ' einen Konflikt mit der von gesteigertem
Nationalgefühl belebten Türkei gewitz nicht suchen werde. Wie sich
aber das türkisch -bulgarische Verhältnis gestalten würde , wenn die
Wiederherstellung der Verfassung zu Krise« führen sollte oder wenn
es in Mazedonien z» ernsten Konflikten zwischen Türken und Bulgaren
käme , ist schwer zu ermessen . Es ist wahrscheinlich , datz die türkische
Armee , im Gefühl der grohen Rolle, die sie gespielt hat , auch gegen
die Bande» mit ganz anderem Eifer vorgeht als bisher ; und obwohl
die bulgarische Bevölkerung Mazedoniens der eigenen Banden , die für
die Bauern eine schwere Last sind , überdrüssig zu werden begann,
könnten sich doch immerhin aus einem energischen Feldzug der türki¬
schen Truppen gegen sie, der bei der bekannten Art der dortigen Krieg¬
führung doch auch die Einwohnerschaft in Mitleidenschaft ziehen würde,
ernste Schwierigkeiten ergeben.

Vor allem aber ist in Betracht zu ziehen, datz ein türkisches Parla¬
ment jede Einmischung der Mächte borans sichtlich zurückweisen , daß es
dann vor der Aufgabe stehen wird , irgend etwas an die Stelle der Re¬
formen zu setzen, was die christlicher Mazedonier einigermaßen zu be¬
friedigen vermag. Die Jungtürken haben gewitz die schönsten Vorsätze ,
ob es ihnen aber gelingen wird , durch Gleichberechtigung Friede» zu
schaffen, ist noch sehr zweifelhaft. Wenn man bedenkt , wie hitzig der
Nationalitätenstreit in viel zivilisierteren Staaten geführt wird , so
kommt man zu 'dem Schluß , datz er in der Türkei , wo der Moham¬
medaner und Türke auf den Christen, der Albanese auf den Sklaven
herabsieht, und wo die schärfsten Waffen gebräuchlich sind , schon durch
die Wahlen und später durch das Aufeinanderftoßen in der Volksver¬
tretung zu einem solchen Umfang gedeihen kann, daß in den angrenzen¬
den christlichen Staaten die höchste Erregung entsteht. Obgleich diese
Staaten sich gegenseitig bitter hassen , wäre dann doch eine Situation
gegeben , die um so bedenklicher wäre , weil das türkische Volk und
namentlich das türkische Heer sich jetzt nicht leicht etwas bieten lassen
wird. Doch all dies sind eben nur Möglichkeiten . Abdul Hamid ist ein
Gegner kriegerischer Lösungen, siegreiche Generale sind ihm angenehm,
und er wird also gewitz das Seinige tun , um den Frieden nicht stören
zu lassen . Wenn er demnach die Zügel in der Hand behält und er und
das Parlament es verstehen, die Christen zu behandeln, so kann auch
diese Gefahr vorübergehen.

Karlsruhe , Dienstag den 28 . Juli 1908 .

Das ist die zweite grotze Frage : ob der Sultan noch die Führung
hat . Vorläufig kann man daraus nur antworten , daß er klug genug
war , Zugeständnisse zu machen , che es zu spät geworden ist , und das ist
gewitz ein günstiges Vorzeichen . Wenn er sich einer ganz neuen Lage so
rasch ■anzupassen wußte, so wird er , möchte man denken , mit seiner
großen Ucberredungskunst und seiner überlegenen Geschäftskenntnis
auch auf das Parlament so viel Einfluß üben können , um es von über¬
eilten Schritten , die Konflikte schaffen würden, zurückhalten. Einen
Hauptgegenstand des Anstoßes für -die Volksvertreter dürfte die Höhe
und Unbegrcnztheit der Ziviliste des Sultans bilden, die bei der Gcld-
armut des türkischen Volkes umso drückender empfunden wird . Die
Finanznot , die durch die Steuerbefreiungen für die Vakufgüter und durch
die Hilflosigkeit der Verwaltung ganz besonders vermehrt wird , läßt die
Vorzugsstellung, in «der sich der Sultan , bei all seiner persönlichen An¬
spruchslosigkeit . befindet, noch greller erscheinen ; er ist ein Mann von
immensem Reichtum , und das Volk und die Armee darbt . Daraus
können sich Angriffe ergeben , die das Verhältnis zwischen Fürst und
Volksvertretung wesentlich verschlechtern , und daran kann die Macht,
die er auch jetzt noch besitzt, scheitern .

Was die Beziehungen der Mohammedaner zu den Christen betrifft ,
so haben sie seit dem ersten Verfassungsversuch sehr gelitten . Als damals ,
noch vor dem Zusammentritt des Parlaments , Midhal Pascha im Auf¬
träge des Sultans den aus 250 Personen bestehenden großen Rat berief,
in dem sich alle hohen Zivil- und MUitärfunktionäre sowie die hohen
geistlichen Würdenträger aller Konfessionen befanden, wurden die Forde¬
rungen der Diplomatcnkonfercnz, die in Konstantinopel tagte , einmütig
zurückgewiesen . Das Oberhaupt der katholischen Armenier erklärte , seine
Glaubensgenossen würden, wenn das Reich zusammenbrechen sollte, es
für ihre Pflicht halten , sich von seinen Trümmern begraben zu lassen , da
es besser sei, ehrenvoll zu sterben , als ehrlos zu leben , und der griechische
Patriarch , der jüdische Großrabbiner und andere erklärten mit Begeiste¬
rung ihre Zustimmung. Es ist vorauszusetzen, daß der griechische
Patriarch und die Vertreter der Juden , der syrischen Christen und der da¬
mals noch nicht besonders organisierten Aromnnen sich jetzt gleichfalls
als treue Anhänger der Relchseinheit bekennen werden. Was die Er -
archisten begrifft , so wird sehr bald die nationale Frage bei ihnen im
Vordergründe stehen, und mit de » Serben wird es sich nicht anders ver¬
halten . Die Armenier haben Jahre hindurch schlimme Verfolgungeu
erlitten , aber wenn ihnen eimgermatzen Ruhe gegönnt wird, sind sie
immer noch lieber türkisch als russisch.

Das Schwergewicht der Nationalitätenfrage liegt in Mazedonien,
wo die bulgarischen Exarchisten gegen Griechen und Serben kämpfen und
umgekehrt , und wo alle drei bisher auf künftige Autonomie oder Los¬
lösung hofften . Auch Albanien mit seinem schroffen Partikularismus
wird « in schwieriges Problem bieten. Vorläufig scheinen alle Teile von
der Einführung der Verfassung erfreut zu sein ; welchen Gebrauch sie von
ihr machen werden, bleibt dahingestellt . Der asiatischen Türkei wird die
Berfasiung sicherlich neues Leben einhauchen ; es wäre zu wünschen , datz
sie auch dem ganzen Reiche erhöhte Kraft verleihen würde .

Die Zusammenkunft Mieres mit -em Zaren
in tteval.

— Unser ) : ( -KorresPondent schreibt unZ aus Paris unterm
27. Juli :

Der ehemalige Minister des Aeußern, Hanotaux , glaubt ,
daß die Reise des Präsidenten Fallieres und des Ministers des
Aeußeren, Pichon , nach Rußland Klarheit über die Lage in
Europa schaffen werde , die seit einiger Zeit immer verwickelter
wurde. Auf den ruffisch-japanischen Krieg, der ein erster Fehler
war , folgte die Marokko -Affäre, der aus dem englisch - franzö¬
sischen Abkommen hervorging . Hanotaux schreibt dem gegen¬
wärtigen Kabinet und Herrn Pichon insbesondere das Verdienst
zu , das Durcheinander etwas gelichtet und Stellungen wieder
erobert zu haben , die aufgegeben schienen. Das gebe der Reise
des Präsidenten Fallieres eine bestimmte Bedeutung . Obwohl
die Allianz nie aufgehört hatte zu existieren, so war sie doch

Telephon.Nr. 88. 24. Jahrgang.

schwächer und geringer geworden. Die beiden Mächte hatten bet
demselben guten Willen und demselben Eifer nicht mehr das
gleiche Vertrauen und die gleichen Hilfsquellen, und es galt ein
Werk der Rettung und der Befestigung zu unternehmen , das in
der gegenwärtigen Stunde vor sich zu gehen scheint.

„Tie Fahrten nach Kopenhagen und nach Stockholm" , , sagt
Hanotaux , „waren Akte der Höflichkeit : Die Reise nach Peters¬
burg ist ein Akt hoher Politik . Indem die beiden „befreundeten
und verbündeten" Nationen zusammen sich den zuschauenden
Mächten zeigen , verleihen sie ihrem Bunde einen neuen Glanz .
Sie kündigen ihn von neuem an, sie erneuern das Verlöbnis , sie
bestätigen ihn und zeigen ihn mit der Reihe der Konsequenzen
an, die sich auch nach

' den Veränderungen im Weltgebiete noch
daraus ergeben können .

" Der einstige Minister des Aeußeru
ist auch überzeugt, daß zwischen den beiden Staatsoberhäuptern
und den Ministern Pichon und Jswolskh die Orientfrage erörtert
werden wird, denn diese sei in erster Linie ein russisches Problem .
Er sieht dabei Frankreich in der Rolle des Vermittlers und Ver¬
söhners zwischen „den beiden Lagern, die sich Europa teilen" und.
meint zum Schluß, daß noch selten die Völker einer offiziellen
Kundgebung mit solchem Vertrauen und so bewegten Herzens
gefolgt haben.

Einer Mitteilung zufolge , die der „Eclair " aus Rußland
erhält , soll bei der Zusammenkunft in Reval die. Frage der
Militärattachees wieder zur Sprache kommen , die kurz vor Ab¬
gang des Herrn Loubet von der Präsidentschaft der Republik so
gut wie geregelt war, unter Herrn Fallieres aber nicht wieder
ausgenommen wurde. Die Entsendung eines französischen
Militärattachees nach Petersburg war von Paris aus vorge¬
schlagen worden, und der Zar seinerseits hatte sich bereit erklärt ,
einen solchen nach Paris zu schicken.

(Telegramme.)
e= Reval, 27. Juli . Das französische Geschwader traf heute

morgen am Kap Dagerort beim Eingang in den finischen Meer¬
busen ein und wurde hier von einer Abteilung Torpedoboote
unter dem Kommando des Kontreadmirals von Essen begrüßt, *
der das Geschwader zur Reede begleitete. Gegen drei Uhr nach¬
mittags lief das Geschwader in die Reeede von Reval ein, von den
rusiischcn Linienschiffen und Kreuzern mit einem Salut von 21
Schuß begrüßt , den die französischen Schiffe erwiderten .

Sobald das Schiff, auf dem sich Präsident Fallieres befand,
Anker geworfen hatte, wurde von der „Standard " ein Dampf -
kntter abgeschickt , auf dem sich

'Ser russische Marineminister Dikow
befand, der im Namen des Kaisers den Präsidenten begrüßte .
Sodann begab sich Präsident Fallieres mit seinem Gefolge und-
dem Minister Dikow auf seiner eigenen , mit einer roten , ge¬
schmückten Barkasse nach der „ Standard " . Diese hißte beim Ein¬
treffen des Präsidenten um drei Uhr '

dessen Flagge auf Groß -
mast, während das Transportschiff „Almas" einen Salut von
21 Schuß feuerte, den eines der französischen Schiffe beantwor¬
tete. Auf dem Deck der Jacht standen die Ehrenwache mit Musik,
ferner die Offiziere und Mannschaften der Jacht . Der Präsident
wurde vom Kaiser mit herzlichem Händedruck empfangen . Nach¬
dem der Präsident die Front abgeschritten hatte , wurden ihm die
Minister und das Gefolge des Kaisers, der Generalgouverneur
der baltischen Provinzen , der Gouverneur von Esthland , der
Gouvernementsadelsmarschall u . a . vorgestcllt . Der Besuch
dauerte insgesamt zehn Minuten . Bei der Abfahrt des Präsi¬
denten von der „Standard " gab die „Almas " abermals einen
Salut von 21 Schuß ab.

Bald nachher begab sich der Kaiser mit den Ministern und
dem Gefolge zur Erwiderung des Besuches auf das Schiff des

Der IlüchMng.
Roman von Ludwig Hasse .

( 18 . Fortsetzung . ) (Nachdruck Verbote ».)
Hedwig sah ein, daß ihr Vater recht hatte . Vorläufig war

nichts weiter zu machen , als abzuwarten , ob Ferdinand im Laufe
des Tages zurückkehrte . Der Wirtschafterin in Neuhof wurde
der Befehl erteilt , sofort telephonisch die Rückkehr des Inspektors
zu melden. Aber Stunde aus Stunde verrann , ohne daß eine
Meldung kam .

Hedwig . wurde von peinigender Unruhe umhergetrieben .
Schließlich vermochte sie die Ungewißheit nicht mehr zu ertragen ,
sie begab sich gegen Abend nach Neuhof, um nochmals genauere
Nachrichten einzuziehen.

Frau Meiners , die Wirtschafterin , wußte weiter nichts , als
daß gestern abend spät — es mochte wohl schon ' zehn Uhr gewesen
sein , da sie sich eben hatte zur Ruhe begeben wollen — ein Brief
für den Inspektor abgegeben war mit der Weisung, denselben
sofort zu übergeben, wenn Stewart heimkäme.

Frau Meiners hatte den Brief auf das Nachttischchen neben
dem Bett Ferdinands gelegt, wo er ihn beim Zuhausekommen
finden mußte . Nach kurzer Zeit sei der Inspektor auch nach
Hause gekommen und habe sich in sein Zimmer begeben.

Weiteres wußte die Frau nicht , da sie eingeschlafen war und
erst zwischen fünf und sechs Uhr morgens erwacht sei . Da sei
Siewart schon fortgewesen.

Hedwig erinnerte sich, daß ihre Unterredung mit Ferdinand
zwischen neun und zehn Uhr stattgefunden , ebenso der Auftritt
mit dem Rittmeister Jwanoff . Kurz darauf mußte sich Ferdinand
entfernt haben, denn sie Hatte ihn nicht wieder gesehen .

Sie forschte nun weiter bei den Leuten auf dem Hose . Nur
der Ackervogt wußte ihr Auskunft zu geben .

Er erzählte, daß der Inspektor ihn des Morgens gegen
4 Uhr geweckt habe . Er sagte , daß er eine kurze Reise unter¬
nehmen müsse, und habe ihm, dem Ackervogt, dann einen Zettel
gegeben , auf dem alle Arbeiten verzeichnet standen, welche in
den nächsten drei Tagen zu verrichten waren . Dann sei der Herr
Inspektor in der Richtung der Stadt davongegangen.

Eine Reisetasche oder dergleichen habe er nicht bei sich
gehabt ; er habe seine gewöhnliche Kleidung getragen , darüber
einen dunklen Mantel .

Um Aufschluß zu erhalten , blieb nichts weiter übrig , als
den zurückgelassenen Brief zu öffnen. Hedwig wollte nicht bis
zum nächsten Tage warten, sie ahnte, daß dem Geliebten eine
Gefahr drohte, und rasch entschlossen erbrach sie den Brief .

Er war nur kurz und lautete :
Meine geliebte Hedwig !

Wenn Du diese Zeilen erhältst, bin ich nicht mehr am
Leben . Rittmeister Jwanoff sandte mir noch in letzter Nacht
eine Herausforderung zum Zweikampf — er appellierte an
meine Ehre als Edelmann und Offizier — ich mußte der Her¬
ausforderung Folge leisten . Als Ort des Rendezvous war eine
kleine Halbinsel — sie heißt die Kaiserinsel — bestimmt, aus
der deutschen Seite des Flusses, wie Rittmeister Jwanoff aus¬
drücklich betonte , weil er wußte, daß ich ihm auf russisches
Gebiet nicht gefolgt wäre . Ich traue den russischen Polizei -
offizieren nicht.

Für Zeugen hatte Jwanoff auch gesorgt, zwei jüngere
russische Offiziere machte er namhaft .

Ich muß gehen, meine teure, heißgeliebte Hedwig !
Meine Ehre als Edelmann und Offizier will ich rein erhalten .
Gott wird mir beistehen — sollte ich aber in dem Duell fallen,
dann sei versichert, daß mein letzter Gedanke Dir gehört . Habe
Dank, tausend Tank für Deine Liebe, für Dein Vertrauen . Du
sollst mich nicht vergessen, aber die Erinnerung an die Stunde
des Glückes, welche wir verlebten , soll nicht Dein ganzes
ferneres Leben verbittern und verdüstern. Du sollst meiner
nur in stiller Wehmut gedenken, aber Du sollst leben und die
Sonne des Glückes soll Deine Lebenswege erhellen. Lebe
wohl, meine Geliebte ! Lebe wohl !

Ferdinand , Freiherr Siewart von Siewartshoven .
"

Die Tränen stürzten Hedwig aus den Augen. Also hatte
ihre Ahnung sie doch nicht betrogen? Ferdinand war einer
großen Gefahr entgegengegangen— aber was war aus ihm ge¬
worden?

War er tot ? — Lag er erschlagen im Sand der einsamen
Kaiserinsel?

Lebte , atmete er noch ? — Hatte er sich vielleicht schwer ver¬
wundet in eine der einsamen Schifferhütten geschleppt , welche
dort am Ufer des Flusses lagen?

Dder — und sie erschauerte bei dem Gedanken — hatten
ihn die russischen Polizisten auf die russische Seite des Flusses
geschleppt , und befand er sich jetzt in dem Bereich der russischen '
Behörden ?

Dieser Gedanke erweckte sie aus der anfänglichen Betäu¬
bung , in die sie der Brief gestürzt hatte. Ihre Tatkraft erwachte
wieder — sie eilte zurück zu der Billa, um mit ihrem Vater die
notwendigen Maßnahmen zu besprechen.

^Fortsetzung folgt.}
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Präfideute «, auf welchem die Standarte des Kaisers auf Groß -
mast gehißt wurde. Eines der französischen Schiffe feuerte einen
Salut von 31 -̂Schuß , den die „Almas " erwiderte . Auf dem
Dräfiüentenschiffe wurden dem Kaiser, nachdem er die Front der
'Ehrenwache und der Besatzung abgeschritten hatte , das Gefolge
des Präsidenten und die Kommandanten der französischen Schiffe
vorgestellt. Der Gegenbesuch des Kaisers währte eine Stunde ,
tvLhrend dieser Zeit konferierten die Minister Jswolski und
Pichon mit einander über politische Fragen .

Bei der Abfahrt des Kaisers feuerte ein französisches Schiff
einen Salut von 21 Schutz .

<== Reval, 28. Juli . Während der Abendgalatafel auf der
kaiserlichen Jacht „Standart " brachte Kaiser Nikolaus einen
Trinkspruch aus , worin er dem Präsidenten für seinen Besuch
dankte, der von ganz Rußland als ein neues Zeugnis für die ans-
richtige, unveränderliche Freundschaft angesehen werde. Der Be-
such werde die Freundschaftsbande zwischen beiden Völkern noch
enger knüpfen und den feste» Willen der beiden Länder , bei der
Erhaltung und Festigung des Weltfriedens zu wetteifern , meuer -
dings ins Licht rücken. Der Kaiser trank auf die Gesundheit des
Präsidenten und den Ruhm und das Gedeihen Frankreichs.

Präsident Fallieres antwortete , er sei glücklich, hier mit
Kaiser Nikolaus die Gefühle beständiger treuer Freundschaft zu
bekräftigen, die die beiden Bänder vereinige. Der für die Wah¬
rung gemeinsamer Interessen zu glücklich geschlossene Bund
empfange die Weihe der Zeit und sei in Europa als eine Bürg¬
schaft des Gleichgewichts anerkannt . Er werde sortdauern zum
Wähle Frankreichs und Rußlands . Der Präsident trank auf den
Kaiser, die Kaiserin, die kaiserliche Familie und die Größe und
das Glück Rußlands , des Freundes und Bundesgenossen Frank¬
reichs .

, vadischer Landtag.
* 3. Kammer .

113 . Sitzung . A Karlsruhe , 27 . Juli .
Präsident Fehrenbach eröffnete um 5 Uhr die Sitzung .

.■*- Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Hansell, Minister Frhr .
Von Marschall und Regierungskommissäre.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in
die Tagesordnung eingetreten wurde .

Abg . Dr . Wilckens (natl . ) berichtete Namens der Budgetkom-
misfion über den Gesetzentwurf, die Steuererhebung in der
Zeit vom 1. bis 16. August 1908 betr . Das Gesetz hat einen Artikel,der lautet : „Die direkten und indirekten Steuern , die in der Zeit vom
1. bis 16. August 1908 zum Einzug kommen , sind , soweit nicht durch
neue Gesetze Abänderungen verfügt worden, nach dem dermaligen Um«
lagefutz und den bestehenden Gesetzen und Tarifen unter Berücksichti¬
gung der durch das Gesetz vom 24 . Dezember 1907 , die Steuererhebungin den Monaten Januar bis mit Juni 1908 betreffend, getroffenen
Abänderungen zu erheben. Das Finanzgesetz wird bis Ende diesesMonats , bis zu welchem Zeitpunkt die einstweilige Fortcrhebung der
direkten und indirekten Steuern durch das Gesetz vom 27. Juni 190$
vorgesehen ist, nicht mehr erlassen werden können . Dagegen darf an¬
genommen werden, daß es bis Mitte August zu Stande kommt . Die
Erstreckung der Frist für die einstweilige Forterhebung der Steuern
auf die Zeit vom 1. bis 16 . August d . Js . ist daher erforderlich. Die
Kommission stellt den Antrag , dem Gesetze zuzustimmen.

Das Gesetz wurde einstimmig angenommen.
' Abg . Pfefferte (natl .) berichtete Namens der Budgetkommisstonüber den Gesetzentwurf, die B rrvo l l st 8 n di g u n g des Staats¬
bahnnetzes betreffend. Ehe ich auf die Sache selbst eingehe , habe
ich folgende Richtigstellung zu machen : In der Tagespreste von » rei-
burg ist eine Darlegung zu der Frage der Aufhebung des Gürerbahn -
hofs Frriburg -Wiehre erschienen , welche als eine Mitteilung der Han¬
delskammer für den Kreis Freiburg bezeichnet ist . In derselben wird
gegen verschiedene Ausführungen des Berichts der Budgetkommissionder zweiten Kammer über das Eisenbahnbaubudget für die Jahre
1908/09 Widerspruch erhoben. Da durch diese Mitteilung der Handels¬kammer die Meinung hervorgerufen wird , als ob die bcrrcffendcStellen des Kommissionsberichts die Anschauungen der Bubgettonimis-
sion wiedergäben, so sei berichtigend hervorgehoben, daß die erste der
in der Darlegung der Handelskammer bemängelten Ausführungen des
Kommissionsberichts die Wiedergabe einer von Seite eines Kommis¬
sionsmitglieds innerhalb der Kommission gemachten Mitteilung ist,
während die übrigen der von der Handelskammer bemängelten Aus¬
führungen des Kommissionsberichts tatsächlich Aeußerungen wiedrr -
gebeu, welche die Regierung anläßlich der Kommissionsberatungen ge¬
macht Ijat. Im klebrigen darf noch darauf hingewicsen werden, daßdie Kommission die einschlägige Frage auch ihrerseits wohlwollend be¬
handelt hat, und daß die betreffende Kommissionsberatung schon ab¬
geschlossen war , als die Petition des Komitees der Interessenten der
zweiten Kammer zuging. Zum vorliegenden Gesetzentwurf möchte ich
ausführen : Nach der dem Gesetze beigefügten Begründung , entsprichtdas Vorgehen der Regierung , der auf dem letzten Landtage gefaßten
Resolution der Kammer , mit welcher unter Hinweis auf die vielen
ans de» verschiedenen Landesteilen eingereichten und der Regierung
^ iir Berücksichtigung überwiesenen Petitionen die Herstellung weiterer
Bahnverbindungen unter Aufwendung von durchschnittlich 6 Millionen
Mark in jeder Budgetperiode für die nächsten fünf Perioden angeregt
wurde. Die Regierung hat inzwischen geprüft , welche der zahlreichen
Bohnwünsche innerhalb des Rahmens der Resolution zunächst ihrer
Verwirklichung entgegengeführt werden sollen . Der Artikel 1 des
Grsetzes steht die Erbauung und den Betrieb folgender normalspuri -
gen Nebenbahnen auf Rechnung des Staates vor : 1 . eine Fortsetzung
de: Seitenbahn Oberuhlbingen -Unteruhldingen nach Meersbnrg : 2.
eine Bahn von Stockach über Owingen nach Frickingen; 8 . eine. Bahn
von Singen über Hilzingen nach Beuren ; 4 . eine Bahn von Ofsenbnrg
über Sand und Willstätt nach Kork ; 5 . eine Bahn von Tauberbischofs¬
heim nach Königheim. Die Erstellung und der Betrieb dieser Bahnen
soll gemäß der für Nebenbahnen gütigen Bestimmungen der Eisen-

’bahnbau - und Betriebsordnung erfolgen . Im Artikel 2 des Gesetzes
ist für alle fünf Linien die unentgeltliche Stellung des erforderlichen
Geländes für die Bahn und deren Zubehör durch die beteiligten Ge¬
meinden zu Eigentum der Eisenbahnverwaltung vorgesehen. In dem
gleichen Artikel ist für die Nebenbahn Offenburg -Kork neben der Ge¬
ländestellung noch ein von den beteiligten Gemeinden zu entrichten¬
der Barzuschuß von 8000 JC für jeden Kilometer Baulänge der Bahn
an die Eisenbahnschuldentilgungskasse festgesetzt. Die Kommission hat
über den Bau der hier in Betracht kommenden normalspurigen Neben¬
bahnen und über die Frage der Leistungen der Gemeinden ihre An-

, sicht im Bericht zum Eisenbahnbaubudgct bereits ausgesprochen und
braucht deshalb darauf jetzt nicht mehr einzugehen. Die Absicht der
Regierung die vorgeschlagenen Bahnen als normalspurigc Nebenbahnen
auf Staatskosten zu bauen und zu betreiben, hat die vollste Zustimmung
der .Budgetkommission gesunden und entspricht einem auf dem letzten
Landtage innerhalb der zweiten Kammer allseitig hervorgetretenen
Wunsche . Das Ergebnis der Beratungen der Kommission Ivar der ein¬
stimmige Beschluß , den Gesetzentwurf zur Annahme zu empfehle ». Die

!Kommission hatte sich außerdem mit einer Anzahl, dieses Gesetz betref-
-ftnde Petitionen zu befassen . Sie gelangte bei Beratung der einzelnen
'
.-Bahnprojekte zu folgenden Anträgen : I . Die Fortsetzung der Seitenbahn
-Oberuhldingen -Unteruhldingen nach Meersburg zu genehmigen; II . a-
lh« vorgeschlagene Bahn von Stockach über Owingen nach Frickingen zu
^ nchmigen-, p . die eingelaufene Petition des Gemeinderats Ueberlingen.

_ D ad - if ^ e Kresse .
den Bau einer Bahn Owingen-Ueberlingen betr . , der Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen; HI . a . die Bahn Singen über Hilzingen
nach Beuren zu genehmigen; b. dazu den Wunsch auszusprechen, daß
nach Fertigstellung dieser Linie die Fortsetzung derselben bis Tengen in
Aussicht genommen werde ; o . die zu dem Bahnprojekt eingelaufenen
Petitionen : 1 . vom Gemeinderat Gottmadingen nebst einigen weiteren
Interessenten , 2. von dem Gemeinderat Tengen , 3 . von den Gemeinde¬
räten Duchtlingen und Weiterdingen und 4 . von den Gemeinderäten
Hilzingen, Riedheim und Schlatt , sowie einigen weiteren Interessenten
damit für erledigt zu erklären ; IV . a . die Bahn Offenburg über Sand
und Willstätt nach Kork zu genehmigen; b . die Petition der Gemeinden
Bohlsbach und Grießen damit für erledigt zu erklären ; V . a. die Bahn
von Tauberbischofshenn nach Königheim zu genehmigen; b . die Petition
der Gemeinden Tauberbischofsheim, Königheim, Dittwar , Giffigheim,
Bretzingen und Pülfringen um Erbauung einer Staatsbahn von Hard.
heim über Pülfringen , Königheim nach Tauberbischofsheimder Regierung
empfehlend zu überweisen; c . die Petition der Gemeinden Brehmen , Er -
feld, Gerichtstetten, Schwarzenbrunnn und Waldstetten mit der Annahme
des Gesetzentwurfs für erledigt zu erklären.

In der allgemeinen Debatte über den Gesetzentwurfführte
Abg . Hergt (Zeutr . ) aus , daß nach dem Berichte der Kommiffion - ie

Tendenz derselben dahin geht, unbedingt zum normalspurigen System
überzugehen. Würde das geschehen, so wäre es ein Unglück für unser
Land, da nicht überall normalspurige Strecken gebaut werden können.
Warum sollte der Staat nicht auch schmalspurige Linien bauen. Sie
sind da möglich, wo der elektrische Betrieb eingeführt werden soll.

Berichterstatter Abg . Pscfferle ( natl . ) : Die Austastung der Kom -
mistion geht dahin, daß auf dem Wege des Baues der normalspurigen
Nebenbahnen fortgefahren werden soll .

Abg. Dr . Wilckens (natl . ) : D ie Anschauung der Kommission und
des Abg . Hergt deckt sich mit dem, was die Kommission auf diesem Ge¬
biete ihrerseits für richtig Mt .

Abg . Hergt ( Zentr . ) : Die Regierung sollte mit dem Bau schmal¬
spuriger elektrischer Bahnen den Versuch machen .

Abg . Frühauf ( freis.) hielt es für geboten, daß die Generaldirektion
ihren Personalstand so verstärkt, damit sie die nötigen Arbeiten zur Be¬
wältigung der Ausführungen dringender Bahnprojekte zu leisten vermag.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg . Dr . Wilckens (natl . )
wurde in die Spezialberatung eingetreten.

1. Fortsetzung der Seitenbahn Oberuhldingen-Unteruhldingen «ach
Meersburg .

Abg . Weißhmrpt ( Zeutr . ) dankte der Regierung für die Vorlage und
der Kommiffion für die wohlwollende Behandlung derselben. Sehr
wünschenswert wäre es , tvenn die Linie bis an den Hafen in Meersburg
geführt würde.

Abg. Benrdey ( Dem. ) : Es war notwendig, daß Meersburg einen
Anschluß gefunden hat. Es muß aber bedauert werden, daß die Bahn
nicht bis an den Hafen von Meersburg geführt wird . Daran hat auch
die Stadt Konstanz Interesse . Konstanz wünscht die Führung der Bahn
bis an den Hafen, denn sie erblickt in ihr die Fortsetzung der Seelinie
nach und von Meersburg .

2. Bahn von Stockach über Owingen nach Frickingen .
Abg . Brodmann ( natl .) : Wenn das Sprichwort : „Was lange währt ,

wird endlich gut, " seine Berechtigung hat , so besitzt es sie mit Bezug auf
diese Bahnlinie . Schon seit vielen Jahren haben die Jnterestenten sich
um die Erstellung einer Bahn von Stockach nach Frickingen bemüht. Sie
soll nun endlich erstellt werden. Der Regierung danke ich für die Vorlage.
Der Redner kam sodann des näheren auf die Verhältniffe des hier in
betracht stehenden Bezirks zu sprechen und ging auf vie Bedürfnisse der
Stationen an der neuen Bahnlinie ein, wobei er dem Wunsch« Ausdruck
gab , daß bei der Station Marbach «ine Holzverladercimpeerrichtet wird.
Tie Regierung möchte ich bitten , bei dem Geländeerwerb für die Linie
schonend vorzugehen . Wünschenswert ist , daß die Linie Owingen-
Frickingen rasch gebaut wird, denn sie bildet den Güterdurchgangsverkehr
aus dem Owingcr Tal . Auf die Petition von Ueberlingen will ich nicht
weiter eingehen . Ich hoffe, daß auch diese Wünsche ihre Erfüllung finden.
Es darf erwartet werden, daß die neu zu erbauende Bahn dem in betracht
kommenden Landesteile zum Segen gereicht .

Präsident Fehrenbach: Es ist ein Antrag der Abg . Büchner und Ge-
nassen eingekommen , dahingehend, die Petition der Stadt Ueberlingen
auf Erbauung einer Bahn von Owingen nach Ueberlingen der Regie,
rung empfehlend zu überweisen.

Abg . Büchner ( Zentr . ) begründete diesen Antrag , wobei er der
näheren auf die Petition der Stadt Ueberlingen einging. Um Ueber¬
lingen vor Schaden zu bewahren, .ist die Erbauung der Zweigbahn not.
wendig. ;

'
Abg . Hergt ( Zentr . ) : Der Bäu tiner Linie Owingen-Ueberlingen

wäre zweckmäßiger gewesen . Wenn man lediglich das Interesse der
Eisenbahnverwaltung im Auge haben würde, könnte man für diese
Linie eintreten . Wenn ich aber dem Gesetze zustimmen soll, muß ich
wünschen , daß eine Verbindung Engen -Ueberlingen herbeigeführt und
der Antrag Büchner empfehlend überwiesen wird.

Minister Frhr . v„ Marschall: Der Regierung ist der Entschluß, das
Projekt eines Bahnbaues von : Stockach über Owingen nach Frickingen
vorzulegen, nicht leicht geworden. Dem Umstande, daß ein Versprechen ,
diese Bahn zu bauen, vorlag, ist es zuzuschrciben , daß die Vorlage ge¬
macht wurde, obwohl noch andere Bahnprojekte vorhanden sind, die
wirtschaftlich vorteilhafter sind , als die Linie, die uns jetzt beschäftigt .
Ter geplante Bahnbau erfordert über 5 Millionen Mark . Es ist der
Regierung daher nicht möglich , die Linie weiter zu führen . Ich bitte
das Haus deshalb, den Antrag . Büchner abzulehnvn.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen wurde eingetreten in die Be¬
ratung des Projektes

3 . Bahn von Singe » über Hilzingen nach Beuren .
Abg . Gießler ( Zentr . ) : Wir haben es hier mit einem Bahnwunsche

zu tun , der nun sein öOjähriges Jubiläum begehen kann . So lange
wurde um den Lau dieser Bahn petitioniert . Der in Frage stehende Be¬
zirk und besonders das Aufblühen Singens rechtfertigen den Ban der
Linie . Die Bedeutung dieser Bahn wird erst ganz zur Geltung koimnen ,
wenn die Bahn bis Thengen fortgesetzt wird . Ich möchte die Regierung
bitten , die Bahn bald bis Thengen zu führen .

4 . Bah« von Ossenburg über Sand und Willstätt nach Kork.
Abg . Sänger ( natl . ) : Der hier in Frage stehende Bezirk ist fast

ganz ohne Bahn . Seit vielen Jahrzehnten ist für das Hanaucrland
kein Pfennig für Bahnen ausgegcben worden. Seit dem Jahre 1861
erstrebt -die Stadt Offenburg eine direkte Verbindung mit Kehl. Sie
M sie nicht erhalten können . Cs soll jetzt die Linie Offenburg Kork
gebaut werden . Diese Strecke ist von denjenigen, die nach dem Gesetze
erstellt werden sollen , die rentabelste. Sie geht durch eine Gegend, die
industriercich ist Und eine blühende Landwirtschaft besitzt. Die Bahn
wird ihr einen weiteren Aufschwung bringen , besonders dem durch seine
Geschichte bekannten Willstätt . Wenn ich der Regierung danke für die
Vorlage, möchte ich ihr aber auch zurufen : „ timeo Danaos et dona
ferentes ! " ■ Die Regierung bringt die Dahn, aber sie verlangt von den
interessierten Gemeinden Beiträge . Es fit das nicht erfreulich, jedoch
di« Gemeinden brauchM -die Bahn und deshalb haben sie sich zu Bei¬
trägen bereit erAärt . Ich habe gehört, daß einAntrag «ingebracht werden
soll, die Bestimmung des Gesetzes, nach welcher die Gemeinden Beiträge
leisten müssen , zu streichen. Ich mein«, man soll ein« Aenderung des
Gesetzes nicht herbciführen, um die Sache nicht länger zu verzögern
und den in Betracht kommenden Gemeinden endlich die Bahn zu geben .
Tie Negierung möchte ich noch bitten , auf Station Lcgelshurst baldigst
einen Gütcrbahnhof zu erbauen.

.5^ Bahn von TaubcrbischofSheim nach Kknigheim.
Abg . Dr . Schofer ( Zentr . ) begrüßte di« Vorlage und befürwortete

den Bau den Bahn Königheim-Hardheim. Die an dieser Bahn inter¬
essierten Gemeinden -werden so lange mit ihrem Wunsche kommen und
vorstellig werden , bis derselbe erfüllt ist.

Damit wctr die Beratung des Artikels I des Gesetzes beendet .
Zu Artikel II lag , wie der Präsident bekmnt gab, ein Antrag

der Abg . Morgenthaler und Genoffen vor . dahingehend:
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„ Absatz 3 des Artikels II : „ Bei der im Artikel I unter Ziffer 4 >
genannten Bahn haben die beteiligten Gemeinden neben der Gelättbe. *
stell»ng noch einen Barznschuß von 8000 Jl für jcbe# Kilometer Bau, ;
länge der Bahn an die Eisenbahnschuldentilgungskasse zu entrichte» "

,
'

zu streichen . "
Abg . Morgrnthalrr (Ztr . ) begründete den Antrag , wobei er bf '

tonte , daß es nicht billig ist, die Gemeinden neben der freien Abtretung .
von Gelände auch noch zu Barznschüffrn heranzuziehen. Die Gemein- '
den Men schon hohe Kosten für das Gelände und sollten nicht noch -
weiter in Anspruch genommen werden. . _ ;

Minister Frhr . von Marschall: Namens der Regierung muß ich ;
erklären , daß dieselbe den Bau einer Bahn von Ossenburg über Sand •
und Willstätt nach Kork von einem Barzuschuß von 8000 <M für jede»
Kilometer Baulänge abhängig macht . Sollte der Antrag Morgen,
thalrr angenommen werden, dann zieht die Regierung das Gesetz, so
weit es diese Bah» betrifft , zurück.

Die Abg . Hergt (Ztr .) , Geck ( Soz . ) und Frühauf (Freist ) hatten
grundsätzliche Bedenken gegen die Stellung der Regierung , während
Abg . Sänger (natl . ) für das Gesetz eintrat .

Abg. Morgenthaler (Ztr .) zog Angesichts der Stellung der Re.
gierung seinen Antrag zurück.

Das Gesetz wurde einstimmig, der Antrag Büchner mit 32 gegen
29 Stimmen , im übrigen die Kommissionsanträge angenommen.

Abg. Geppert (Ztr .) erstattete Namens der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen Bericht über die Bitte der Ort » Külsheim,
Wertheim , Schweinberg, Steinfurth , Steinbach , Hundheim, Dörles -
berg, Nassig , Sonderrieth und Uissigheim , der Löwenstein-Wertheim»
Rosenbergschen und Löwenstein-Werthpim-Freudenbergschen Standes »
herrschaften, sowie der HandelsgenossenschaftWertheim , den Bau einer
Bahn von Walldürn über Hardheim -Külsheim nach Wertheim betr ..
Die Petenten beziehen sich auf die Tatsache des Bahnbaues Walldürn »
Hardheim und die Zusage der Regierung , über den Weiterbau der
Bahn von Hardheim über Külsheim nach Wertheim im Zusammenhang
mit der Weiterführung der Linie Walldürn -Hardheim nach Tauber ,
bischofsheim an eine nähere Prüfung der beiden Linien heranzutreten .
Nach Prüfung der Petition spricht die Kommission den Wunsch aus ,
daß die Regierung in Anbetracht der zweifellos sehr mißlichen Wirt-
schaftlichen Lage der beteiligten , offenbar vom Rückgang betroffenen
Gemeinden über die Fortsetzung der Bahn Hardheim bis Külsheim dem
nächsten Landtag orientierende Kisten- und Ertragsberechnungen vor¬
legen wolle . Sie kommt Mer zu dem Anträge , dte Kammer wolle
die Petition der Regierung in diesem Sinne empfehlend überweise«.

Abg. Neuhaus (Ztr . ) trat für die in der Petition niedergelegten
Wünsche ein, die schon zum dritten Male an dieses Haus gelangt sei.

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) ersuchte die Regierung , die Bahn von
Hardheim nach Külsheim baldigst in Angriff zu nehmen.

Dem Antrag wurde hieraus zugestimmt.
Präsident Fehrenbach: ES ist ein Antrag der Abg . Geck und Gen.

eingekommen lautend :
„Die Kammer beschließt , die Regierung aufzufordern , ihre Brr -

treter im Bundesrat dahin zu instruieren , daß sie gegen jede Be¬
steuerung vo « Elektrizität und Gas stimmen ."Abg. Geck (Soz .) : Wir haben diesen Antrag nach Rücksprachemit den Fraktionen des Hauses eingebracht, um unsere Jnterpellatio «
über die Besteuerung von Elektrizität zurückziehen zu können. Den
Herrn Präsidenten bitte ich , den Antrag auf die Tagesordnung einer
der nächsten Sitzungen zu setzen. ( . .. .

'
. j

Darnach wurde die Sitzung geschloffen. * v y
Nächste Sitzung : Dienstag 4 Uhr. ^Tagesordnung : Budgetnachtrag ; Petitionen . -V D '
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In unserem Berichte über die Verhandlungen der zweiten Kam¬
mer, betreffend die Aenderung der Gemeinbeordnung, war über die
Frage der Gemeindewahlordnung bemerkt, daß der Antrag auf Gin. '
führung der direkten Wahl der Bürgermeister und Gemeinderäte
gegen die Stimmen der Rationalliberalrn angenommen wurde. Wirwollen diese Angabe dahin klar stellen , daß die nationalliberale Frak¬tion für die direkte Wahl in Gemeinden bis zu 4000 Seele « eingetrete »
ist und nur eine weitere Ausdehnung abgelehnt hat .

□ Karlsruhe , 27. Juli . Die Kommiffion der Ersten Kammer für
Justiz und Verwaltung hat die Vorlage betr . Abänderung des Perkehrs -
steuergesetzes in einer Fassung angenommen, welche von den Beschlüssender Zweiten Kammer in einigen Punkten abweicht. Die Aenderungensind nicht von Belang.

Die Budgetkommission der Erste« Kammer M den Gesetzentwurfdie Militärwitwenkaffe betr . beraten und beantragt , denselben in Ueber »
einstimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer zu genchmigen.

T a g e s - R u n ö f ch a tu
Deutsches Reich .

M Berlin, 27 . Juli . (Tel. ) Reichskanzler Fürst BLlow wird
sich zum Vortrage beim Kaiser noch Swinemüude begeben . Am Do»-
nerstag trifft der Reichskanzler in Berlin ein und hält sich hier ein«Stunde auf , um Borträge entgegenzunehmen. Am Samstag wird erwieder in Berlin eintreffen und wahrscheinlich Sonntag -mcht nachNorderney zurückkehrrn .

Die likerianische Hesandtschast tu AerN«. J '
— Berlin, 27 . Juli . Die liberianische Gesandtschaft hat gesternnachmittag Berlin verlaffe» und über Hamburg die Rückreise nach ihrerHeimat angetreten . Der letzte Dag ihres hiesigen AufentMteS fiel mit

ihrem Nationalfeiertag , zusammen und wurde durch ei« Festmahl t»
„Kaiserhof " unter Beteiligung einer Anzahl von Herren der Ansmävftg»,,Amtes und des kaiserlichen Konsuls Frehtag aus Monrovia begangen. '
Im Auswärtige« Amte haben wiederholt Besprechungen über kommer¬
zielle Fragen stattgesunden . Ueber die geschäftlichen und persönlichenEindrücke ihres Berliner Aufenthaltes äußerten sich die liberianisch«Herren sehr befriedigt.

Die Jahrhundertfeier der Navigationsschule Ji&Mu
— Lübeck, 27. Juli . (Tel.) Bei der heutigen Jahrhundertfeierder Navigationsschule Lübeck brachte im Namen der ReichSregierung

Reichskommissär Dr . Schräder Glückwünsche dar uttd überreichte dem
jetzigen Direktor Dr . Schulze im Namen des Kaisers de« Rote» Adler«orden vierter Klaffe. Glückwünsche und Stiftungen wurden überreicht:von dem Senat , der Handelskammer, der Deutschen Seewari « in Ham¬burg und dem NautischenVerein und der Schiffergesellschaft . Heute vor¬
mittag fand eine Flaggenparade und ein Festakt statt.

Di « Stellung des kayertschen Auttusminifter » erschüttert !
hd München, 27. Juli . (Tel . ) Die Stellung des bayrische«

Kultusministers Wehner gilt als erschüttert. Der Minister istam Sonntag plötzlich unwohl geworden und hat sich im Land-
tage, wo zur Zeit sein Etat verhandelt wird und gegen ihnmehrere Interpellationen in Aussicht standen, bis auf weiteres
absagen lassen . Die Ursache dieser Vorgänge ist in dem jüngstenKonflikt zwischen dem Kultusministerium und der UniversitätMünchen zu suchen. Es wird Herrn von Wehner vorgeworfen,er wolle der juristischen Fakultät einen ihr nicht genehme« Pr »,
feffor aufnötigen und den übrigen Universitäts -Professoren das
Recht der öfftntlichen Meinungsäußerung hierüber einschranken .Ter Senat der Universität hat hiergegen einmütig Widersprucherhoben.

Oesterreich-Ungar«.
Der FongreH ausländischer Tschechen i« S>r*f .

— Prag , 27 . Juli . Auf .«m gestrigen Kongreß ausländischer
Tschechen waren 100 Delegierte anwesend . Das Vorstandsmitglied desKlubs ausländischer Tschechen, Direktor Riederle. bearükte die Gäste und !
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Zj fg daraus hm , daß Prag der Mittelpunkt der slawischen Welt wird.
Der Redakteur Lokal sicherte den ausländischen Tschechen in allen ihren
Angelegenheiten die Unterstützung durch den tschechischen Nativnalrat
in Prag KU. Herr Hruby aus Berlin forderte zu einer weiteren riesigen
Aktion für die Sammlung in Vereinen im Auslande auf . Den Fort¬
schritt dieser Aktion beleuchtete Dr . Auerhahn namens des ausländischen
Rationalrats.

Hier wurden gestern auch vorbereitende Verhandlungen zum dritten
Ao«S" ß der fortschrittlichen ausländischen tschecho - slawischen Sozialisten -
Kereine gefüht. Der Redakteur Srba fordette die ausländischen Tschechen
zur Bildung von Landsmannschaften im Auslande auf , behufs wirk¬
samer Unterstützung der ausländischen Tschechen, welche meist aus Ar¬
beitern sich zusammensetzen, im Falle des Arbeitsuchens oder des Ab¬
sehens von Familienvätern . In den Vorstand wurden laut „Frkf. Ztg .

"
Vertreter auS Berlin . Hamburg , München, Frankfurt und Budapest
gewählt . „ , .England .

König Kduard und der Ifriedeusstongreß.
— London, 27. Juli . ( Tel . ) Ter König und die Königin em¬

pfingen im Buckinghampalast24 Mitglieder des gegenwärtig hier tagen¬
den internationalen Friedenskongresses. Der König hieß in seiner Er¬
widerung auf eine Ansprache , in der er der Förderer des Friedens genannt
worden war , die Delegierten willkommen und sagte , er empfinde nichts
mit aufrichtigerer Genugtuung als die Erkenntnis , daß seine Bemühungen
zur Aufrechterhaltung des Friedens unter den Völkern nicht fruchtlos
gewesen seien und das Bewußtsein der hochherzigen Wertschätzung , die
sein? Bestrebungen in England , sowohl wie in den anderen Ländern ge¬
funden hätten . Die Herrscher könnten sich kein höheres Ziel setzen als
hie Förderung des guten Einvernehmens und herzlicher Freundschaft zwi¬
schen den Nationen . Dies sei das sicherste und geradeste Mittel , durch das
sie Menschlichkeit ihr vornehmstes Ideal zur Wirklichkeit machen -könnte .
Dies Ziel zu erreichen , fei sein unausgesetztes Bemühen und Geber.
Der König sprach schließlich die Hoffnung aus , daß die Arbeiten des
Friedenskongreffes gesegnet sein möchten .

Aus dem Auterhaus .
— London, 28 . Juli . (Tel . ) Gestern in später Abendstunde

wurde im Unterhaus mit der Erörterung des Etats des auswärtigen
Amtes begonnen. Staatssekretär Grey erklärte bezüglich der englisch-
ruffischen Konvention, es sei ausdrücklich vereinbart worden, daß sich
die -Konvention nur mit solchen Interessen befaffe, welche die beiden
Vertragsparteien betreffen. Irgendwelche fremden Jntereffen soll die
Konvention nicht berühren. Bezüglich der Mazedonischen Frage erklärte
er, die englische Regierung habe von Anfang an dir Absicht eines ge¬
meinsamen Handelns mit den anderen Mächten kundgegeben . Augen¬
blicklich habe sich die ganze Lage verändert , so daß er im einzelnen nicht
auf die Reformen eingehen könne . Die Hauptursachr der mißliche »
Lage in Mazedonien sei die Schwäche der türkischen Regierung gewesen ,
durch welche die übrigen Mächte zeitweilig zu Einsprachen veranlaßt
worden seien .

Badische Chronik .
y Karlsruhe, 26. Juli . Das Gesetzes - und Berordnungsblatt

veröffentlicht das Gesetz betr . die Aufbesserung gering besoldeter
Pfarrer aus Staatsmitteln , sowie eine vom Ministerium des Innern
im Benehmen mit der schweizerischen Behörde erlassene Floßordnnng
für den badisch -schweizerische» Rhein von der Aaremündung abwärts .

JM . Schwetzingen , 27 . Juli . Das hiesige Realprogymnasium war
nach dem 46. Jahresberichte im abgelaufenen Schuljahre in sechs
Klassen von 176 Schülern besucht ; alle 13 Untersekundaner erhielten
am Schlüsse das Reifezeugnis . Die Anstalt hat im kommenden Schul¬
jahr in Klaffe 6 — 03 — Realschullehrplan ( mit wahlfreiem Latein
von Klaffe 5 an ) , in H2 den Lehrplan des Realgymnasiums . Von
Klaffe 5 an werden auch Mädchen , welche Latein lernen wollen, als or¬
dentliche Schülerinnen ausgenommen. Die Prüfungen finden am 30 .,
der Schlußakt am 31. Juli statt ; das neue Schuljahr beginnt am 12.
September .

X Heidelberg, 27. Juli . Die Eröffnungsfeier für die dies¬
jährigen Lehrerhochschulkurse findet am Sonntag den 2 . August,
abends 8 Uhr , im Ballsaal der Stadthalle statt .* Mosbach, 25 . Juli . Gestern vormittag wurde aus einem
WeHer bei Mittelschefflenz die Leiche des 63 Jahre alten , ver¬
witweten Maklers Karl Andreas Seitz von Mittelschefflenz her¬
ausgezogen. -Der Unglückliche hat sich aus Kummer über den
Verlust seiner Ehefrau , die im Mai d . I . gestorben ist, ertränkt .

— Rastatt , 27. Juli . Die Vorarbeiten zu dem hundert¬
jährigen Jubiläum des Ludwig-Wilhelm -Gymnasiums , dessen

;$ eii;r mit dem heutigen Tage .begann, nähern sich ihrem Ende.
' In der Bahnhofstraße ist ein schöner, geschmackvoller Empfangs¬
bogen errichtet, durch den die Festgäste, die sich zahlreich ange-
melöet haben, ihren Einzug halten werden. Der Hauptfesttag ist
her Mittwoch. An diesem findet vormittags 10 Uhr im Frucht¬
hallesaal ein Festakt und abends 8 Uhr in der „Linde " ein Fest¬
bankett statt . Zu den Festlichkeiten sind alle ehemaligen Schüler
das Gymnasiums eingeladen, doch haben nur solche Zutritt , die
sich vorher ein Festzeichen lösen .

''23 Waldkirch, 26 . Juli . Am 23 . und 24 . Juli fand in der be¬
kannten Privat -Realschule (Pensionat ) von Dr . Pläh » zu Waldkirch
i. Br . die mündliche Abgangsprüfung statt , mit dem glänzenden Er¬

gebnis, daß alle 35 Schüler der Klaffe I die Prüfung bestanden und
dadurch das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung zum ein¬
jährig -freiwillige» Dienst erhielten .

A Freiburg , 27. Juli . Gestern vormittag wurde mit dem
neuesten Ballon des Oberrheinischen Vereins für Luftschiffahrt
„Hergesell " ein Ausstieg unternommen . Führer war Hauptmann
Spangcnberg . Ter Ballon erreichte 4000 Meter Höhe , bewegte
sich über die Stadt hinweg ins Dreisamtal . Da plötzlich ein
Gewitter eintrat , wurde in der Nähe des Notschrei glatt ge¬
landet.

ltz Aus Bade«, 26 . Juli . Für den Monat Juni lassen die Ge-
schäftsergebniffe der badischen Arbeitsnachweise eine, wenn auch nicht
sehr erhebliche Befferung der Geschäftslage gegenüber dem Vormonat
erkennen. In der männlichen Abteilung waren 217 offene Stelle »
mehr gemeldet als im Mai , 368 Stellensuchende weniger vorhanden
und konnten fast 400 Einstellungen erfolgen. Gleichwohl ist die
Ziffer der Arbeitssuchenden immer noch auffallend hoch; sie ist um fast
3400 größer als im Juni 1907 , während anderseits die offenen Stellen
um 700 gegen das Vorjahr Zurückbleiben . Für die allgemeine Arbeits¬
willigkeit der Stellensuchenden spricht wiederum die Tatsache, daß über
500 Stellen mehr vermittelt bezw . besetzt wurden als im Vorjahre .
In der weiblichen Abteilung war die Vermittelungstätigkeit eine sehr
lebhafte; namentlich im Hinblick auf den Juni de? vorigen Jahres
ist hier eine erhebliche Steigerung von Angebot und Nachfrage fest¬
zustellen. Trotz flauen Geschäftsganges i» den Fabriken ist In der
weiblichen Abteilung kein wesentlicher Zugang von stellensuchenden
Dienstboten zu verzeichnen . Der Mangel an Hotel- und Wirtschafts¬
personal und an häuslichen Dienstboten ist fast allgemein.

Jahresbericht der Mannheimer Handelskammer.
y Mannheim , 24 . Juli . Der jetzt herausgekommene zweite Teil

des Jahresberichtes der hiesigen Handelskammer enthält wieder sehr
wertvolles statistisches Material . Der Gesamt -Hafenverkehr Mann¬
heims ist im Vorjahr weiter von 5 505 785 Tonnen auf 6 095 927
Tonnen gestiegen , der Hafenverkehr auf der Rheinau stieg von
1456 452 Tonnen auf 1798 732 Tonnen . Der Gesamt -Getreide -
verkehr Mannheims ging von 1 557 786 aus 1 524 101 Tonnen zurück ,
der Bahnverkehr allein ermäßigte sich um 93 832 Tonnen , wa? der
Bericht auf die Zunahme des Wasserverkehrs nach dem Oberrhein
zurückführt» daneben aber auch aus die Mißernte in Rußland und
Rumänien , die zur Folge hatte , daß von dem im badischen Oberland
und der Schweiz so sehr beliebten russischen und rumänischen Weizen,
der in der Regel von hier nach dem Wiesental und der Schweiz ver¬
schickt wird , nicht hier zugeführt und daher auch nichts « expediert
wurde. Ter Verkehr in Roggen umfaßte nur 17 625 Tonnen , gegen
36 559 Tünnen im Vorjahr , da infolge der schlechten Ernte Rußlands
und Rumäniens von dort wenig oder nichts ausgeführt werden
konnte und die Roggenpreise, eine solch abnorme Höhe erreichten, daß
der Verbrauch von Roggen bezw . Roggenmehl auf ein Minimum redu¬
ziert wurde. Auch der Verkehr in Gerste zeigt starken Rückgang , von
vorjährigen 128 316 auf 101 955 Tonnen . Der Bericht bemerkt er¬
läuternd , dazu, daß die deutsche Malzgerstenernte im abgelaufenen
Jahr eine brillante war , und da außerdem durch die Zollverhältniffe
die früher beträchtliche Ausfuhr von deutscher Malzgcrste unmöglich
geworden ist , die sonst ausgeführten Mengen infolgedessen in Deutsch¬
land blieben, weit weniger fremde Malzgerste benötigt wurde als im
Jahre vorher.

Der Holzverkehr , der in früheren Jahren schon bis auf über
600 000 Tonnen sich belief, ist von vorjährigen 594 000 auf 543 000
Tonnen zurückgegangen . Der Rückgang im Mannheimer Holzverkehr
rührt , wie der Bericht hervorhebt, hauptsächlich daher , daß Mannheim ,
wie schon im letzten Jahresbericht betont wurde , seine Stellung als
Holzspeditionsplatz nach dem Mittclrhein endgültig verloren hat . Der
Holzbezug aus dem Schwarzwald ist infolge des Eigenbedarfs dorttger
Gegend sehr zurückgegangen , so daß die Flotzhäfen zu Heilbronn und
Mannheim verhältnismäßig nur noch wenig benutzt werden ; die Main¬
plätze haben einen großen Teil des Flotzverkehrs an sich gerissen.

Von großer Bedeutung ist ferner das Ruhen der Bautätigkeit im
verflossenen Jahre gewesen . Daß das Gesamtgewicht der Sägewaren
in Ankunft und Abgang geringer geworden ist , rührt von dem Wett¬
bewerb des Karlsruher Hafens her . Der Karlsruher Hafen hat bil¬
ligere Frachten von dem Haupterzeugungsgebiet der Sägewaren und
mindestens gleiche Rheinfracht wie Mannheim nach dem Jndustrie -
hafengebiet des Niederrheins . Diese Konkurrenz macht sich von Jahr
zu Jahr mehr geltend. Der Rückgang im Rundholzverkehr hat seine
Ursache teils in der bereits erwähnten Verschiebung dieses Verkehrs
nach der Maingegend, zum Teil auch in den dem Mannheimer Flotz-
vcrkehr auferlegten Erschwerungen, insbesondere durch Umwandlung
des Flohhafens in einen Jndustriehafen .

Berbairdstag der badischen Grund» und Haus¬
besitzervereine .

Eg Billingen, 27. Juli . Gestern wurde hier der diesjährige Ber¬
bandstag der bad . Grund - und . Hausbesitzervereine abgehalten , wel¬
chem Vertreter der Regierung und der Stadt , sowie Landtagsabgeord¬
neter Görlacher anwohnten, Verbandsvorstand Hoffmann erstattete
den Jahresbericht . Die Lage der Grund - und Hausbesitzer sei infolge
des neuen Bermögenssteuergesetzes noch schlimmer geworden als sie
es ohnehin schon war . Die Organisation habe bedeutende Fortschritte
gemacht .

Es wurde folgende von Revisor Merkle-Karlsruhe vorgeschlagene
Resolution einstimmig angenommen : „Tie zum 6. Verbandstag am 28. .
Juli 1907 in Villingcn versammelten Vertreter der badischen Grund - •
und Hausbesitzervereine geben einstimmig ihrer Meinung dahin AuS.
druck, daß die am 1 . Januar 1908 in Kraft getretenen Vermögens¬
steuergesetze zur Besteuerung für Staat , Gemeinde vnd Kirche , werk
auf unrichtigen Voraussetzungen und unzutreffender Beurteilung der
tatsächlichen Verhältnisse beruhend, in hohem Maß ungerecht seien.
Im besonderen durch die Bersagung jeglichen Schuldenabzugs bei der
Gemeinde- und örtlichen Kirchensteuer und der dadurch bedingten Por¬
steuerung aller Schulden seien dem ohnedies stark belasteten städt.
Grund - und Hausbesitz und damit zugleich dem schloerbedrohten ge¬
schäftlichen Mittelstand anstatt einer sachgemäßen Erleichterung neu-
unerschwingliche Lasten aufgebürtet worden. Die Vermögenssteuer¬
gesetze seien daher, sollen nicht zahlreiche Existenzen dem Ruin bet » ,
fallen , einer alsbaldigen Aenderung unter Berücksichtigung des wirk¬
lichen Vermögens und der Leistungsfähigkeit der Steuerzahler , sonach
also mit Zulaffung des vollen Schuldenabzuges bei der Staats - , Ge»
meinde- und Kirchensteuer, dringend bedürftig . Die Versammlung
richtet daher an die Großh. Regierung und den hohen Landtag mit Be¬
zug auf die vorgelegten Petitionen und die von einigen Parteien in der
2. Kammer bereits gestellten Anträge die ernste und eindringliche Bitte ,
die Aenderung der Steuergesetze unter Währung der Grundsätze der
steuerlichen Gerechtigkeit und Billigkeit jedenfalls in einer Nachsitzung
im kommenden Spätjahr beschließen zu wollen , da ein Aufschub von
den schlimmsten Folgen für viele Steuerzahler begleitet wäre ."

Diese Resolution soll der Regierung und den Landständen unter¬
breitet werden. Abg . Görlacher gab zu , daß das Vermögenssteuergesetz
für die Grund - und Hausbesitzer große Schärfe enthält und versprach,
das Seinige zur Aenderung zu tun .

Bürgermeister Dr . Braunnagel -Villingen hielt einen Vortrag über
die Reform der Amtsgerichte. Man könnte mtt der Erweiterung der
Zuständigkeit auf einen Streitwert von 800 Mark einverstanden sein,
nicht aber mit der Vermehrung der Laiengerichte . Die Frage des Ver¬
bandsorganes fand auch diesmal kein« Regelung. Ein Antrag auf
Schaffung eines einheitlichen Mietsvertrags für olle BerbaNdsvereine
wurde zur Prüfung einer Kommission überwiesen. Ueber 'den Entwurf
eines neue« Ortsstraßengesetzes referierte Revisor Merkte. Derselbe
legt den Angrenzern neben der Pflicht der Herstellung auch dauernd
die Pflicht der Unterhaltung der öffentlichen Gehwege und der zugehöri¬
gen Rinnen auf . Redner vertrat die Ansicht, die Reinigung liege im
Interesse der öffentlichen Gesundheitspflege und sei daher in erster
Linie Aufgabe der Gemeinden. Die Kosten seien von der Allgemeinheit
und aus öffentlichen Mitteln zu bestreiten . Der nächste Verbandstag
findet in Heidelberg statt , der seitherige Vorstand wurde wiedergewählt .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 28. Juli -

= Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großhcrzogi» trafen gestern abend 9 Uhr 46 Minuten
aus Schloß Eberstein wieder hier ein . Samstag den 25 . traf
Ihre Königliche Hoheit die Fürstin -Mutter von Hohenzoller»
zum Besuch der Großherzogin Luise auf Schloß Maina » ein.
Ihre Durchlaucht Prinzessin Feodora zu Schleswig -Holstein hat
gestern lt . „Krlsr . Ztg ." nach achttägigem Aufenthalt Schloß
Mainau verlassen .

V . Beerdigung. Im Alter von 64 Jahren starb am Samstag der
Kassier bei der Landcsversicherungsanstalt Baden, Oberrechnungsrar
Johann Paul Müller . Erst vor wenigen Tagen war es dem Verstorbenen
vergönnt, auf eine 50jährige Dienstzeit zurückblicken zu können. Die
dem verdienstvollen Beamten zugegangenen zahlreichen Wünsch « aus
baldige Genesung des damals schon schwer Leidenden gingen leider nicht
in Erfüllung . Auch war es ihm nicht mehr beschieden , sich des ver¬
liehenen Ritterkreuzes 2 . Klaffe mit Eichenlaub vom Zähringer Löwen¬
orden zu erfreuen, das gerade am Todestage eintraf . Die Beerdigung,
welche gestern nachmittag 5 Uhr stattfand, versammelte zahlreiche
Freunde und Bekannte des Verstorbenen in der Friedhoskapelle des hie¬
sigen Friedhofes, woselbst der Sarg , umgeben von prachtvollen Kranz¬
spenden Aufstellung gefunden hatte. Nach einem kurzen Gebet verlas
hierauf Herr Stadtpfarrer Bodenstein die Personalien des Dahingeschie¬
denen, aus denen wir folgendes entnehmen: Geboren am 25 . Juni 1844
in dem kleinen Schwarzwalddorfe Dillendorf, Amt Bonndorf , begann
Müller in fast knabenhaftem Wer seine Laufbahn am 15. Juni 1858
beim damaligen Amtsrevisorate Bonndorf. Am 1 . Oktober 1864 trat
er zum Amtsgericht ( Gerichtsnotar) Bonndorf über , wurde am 1 . Okt.
1865 als Protokollführer beim Amtsgericht Waldshut verpflichtet, be¬
stand 1866 das Aktuarsexamenund erhielt am 20. März 1868 seine erste
Anstellung als Amtsrevident bei Großh. Bezirksamt Freiburg . In un¬
unterbrochener Folge war Müller alsdann in dieser Eigenschaft bei den '
Großh . Bezirksämtern Schvetzingen , Bonndorf, Villingen und Konstanz
beschäftigt , wurde 1883 zum Großh. Ministerium des Innern versetzt ,und in diesem Jahr noch zum Großh. Revisor daselbst ernannt . Im
Jahre 1891 bei Einführung des Invaliden - und Altersversicherungs¬
gesetzes zum Kassier der Landesverficherungsanstalt Baden ernannt ,wurde ihm 1892 der Titel Oberrechnungsrat und 1905 das Ritterkreuz
zweiter Klaffe verliehen. Durch hervorragende Kenntnisse und
Charaktereigenschaften hatte sich Herr Müller großer Beliebtheit
von seiten seiner Vorgesetzten , Kollegen und Mitarbeiter , über -
Haupt aller jener Mitmenschen erworben, die dienstlich und außer¬
dienstlich mit ihm in Berührung kamen . Von den maßgebenden Per -

BermischteS.
, ;e st . Dresden , 27 . Juli . (Privat -Tel .) Die Mutter 'der

Mörderin Grete Beier, die ehemalige Bürgermeistersgattin
Beier, ist im Zuchthaus Waldheim (wo sie eine Zuchthausstrafe
wge» Verleitung eines Belastungszeugen zum Meineid verbüßt)
irrsinnig geworden. Nach der letzten Unterredung mit ihrer
Töchter am Vorabend des Hi'nrichtungskages zeigten sich bereits
Spuren geistiger Störung . In der Freitagnacht brach bei der
Unglücklichen Verfolgungswahnfinn aus . Zurzeit wird ihre
Uebkrführung in die Irrenanstalt vorbereitet.

chppa«, 28. Juli . (Tel.) Hier hat der 30jährige Taglöhner
Oefsler einen gleichaltrigen Schlosser , mit dem er seit Jahren
in -Feindschaft lebte, erschossen . Der Mörder wurde verhaftet .

-- --- Landsberg a. d . W., 27 . Juli. Das Dorf Pod-
lecheu i. Ostpr. ist durch Feuer , das durch Selbstentzündung
vo» Klee entstanden war , fast vollständig abgebrannt . Die Be¬
wohner sind alle arme Leute .

hd Frankfurt a. M ., 27 . Juli . Die Kongreßleitung der Allge¬
mein« , Radfahrer -Union veranstaltete gestern im Anschluß an den Korso
durch die Straßen der Stadl ein Kunstfahr - Turnier im Zoologischen
Garten , das bei den zahlreichen Zuschauern lebhaften Beifall fand.

.-‘hd Gießen, 27 . Juli . ( Tel . ) Im Konkurse über das Vermögen
des Bankhauses Wertheimer u. Co. in Büdingen , Inhaber Bankier Roth¬
schild -Betragen die angemeldeten Fo derungen rund 2 Millionen Mark.

Karts , 28. Juli . (Tel.) Zwischen streikenden Stcinbruch -
arch eitern in Draveil und Gendarmen und Dragonern
kam eS zu einem Zusammenstoß . Die Rädelsführer der Ausstän¬
digen wurden verhaftet.

• <pt. Warschau , 27. Juli . (Privat -Tel .) Auf der russischen
Staatsbahnlinie Wilna -Dünaborg wurde eine aus drei Per¬
sonen bestehende stnnische Familie , welche sich auf der Fahrt
Wien-Helsingfors befand, von der den Zug begleitenden Sicher-
heitswache erschossen. Die Täter , zwei Kosaken , haben sämtliche
Geld- und Wertsachen aus dem Handgepäck geraubt und sind bei
der Station Swenziam aus dem langsamer fahrenden Zug ge¬

sprungen. — Die Mordaffäre wurde zu verheimlichen gesucht,
ein reichsdcutscher Fabrikdirektor, welcher im Nebenabteil die
Hilserufc der Familie hörte und die Kosaken aus dem Zug
springen sah, erstattete die Anzeige .

Unglücksfälle .
w . Hagsseld (b. Karlsruhe) , 28 . Juli . Ein 16jähriger

Bursche namens Nceb wurde von der Lokalbahn überfahren und
schwer verletzt . Der Bursche wollte kurz vor dem Zug noch über
das Gleise springen , wurde jedoch von der Maschine erfaßt und
ihm beide Beide abgefahren. An dem Aufkommen des Verun¬
glückten wird gezweifelt.

* Hffenkurg , 28 . Juli . Samstag abend stürzte der Landwirt
Karl Greßinger hier, welcher mit Ablader» der Garben in der
Scheuer bei der Pumpsiation beschäftigt war , durch das Garbenloch
der Bühne auf die Tenne herunter und erlitt schwer « innere
Verle tzungen .

* Ichenheim (A . Lahr), 27. Juli . Gestern nachmittag ist das
13 Jahre alte Töchterchen des Landwirts Benedikt Kopf von hier
in einem Altwasser des Rheins ertrunken.

--- Kirschöerg , 27. Juli . In Straupitz zerriß beim
Probeschießen ein reparierter Böller . Der Schmicdemeister
Schmidt wurde auf der Stelle getötet , der Schmiedemeister
Kaps schwer verletzt . (Frkf . Ztg .)

— Königsberg i . Ir ., 27. Juli . (Tel.) Gestern nachmittag
ertrank beim Baden an verbotener Stelle im Ostseebad Neuknhren
die 18jährige T o ch t e r des Faktors M a r f ch a l l e ck aus Königsbergi. P .

---- Zlenß , 27. Juli . Gestern überfuhr in der Nähe von
Köln ein Automobil ein Kind und rannte dann gegen einen
Baum . Das Kind war sofort tot , die Insassen des Kraftwagens
wurden herausgeschleudert und erlitten nicht unbedenkliche Ver¬
letzungen . Dem Ingenieur Ferd. van der Zypen aus Köln
wurde der Brustkorb eingedrückt , Kaufmann Wegeler erlitt eine
schwere Kreuzqiietschimg und der Chauffeur eine Beinverletzung .

-- - ifftn , 28. Juli . Beim Baden in der Ruhr sind in der
Nähe vo» Hattingen 2 Schüler , einer von 9 und 13 Jahren , er¬
trunken .

hd Nizza , 27 . Juli . (Tel . ) Hier fand gestern früh um 8 llhrder 25jährige Friseurgehilfe Max Kohl aus Hermsdorf dadurch den Tod,
daß sich ein Revolver, den er in der Hosentasche trug , plötzlich entlud .
Er wurde ' von der Kugel so schwer in den Unterleib getroffen, daß er nach
Verlauf weniger Minuten verschied . .

Unfälle in de« Berge ».
-- - Aochel, 27 . Juli . Von der Nordwand der JochbergSam Kochels« stürzte der Glasmaler Neumayer aus Münchenab und blieb sofort tot . Die Leiche konnte geborgen werden .---- Innsbruck , 27. Juli . Vom Tuxerjoch ist der 24 Jahrealte Johann Marens , ein Däne , der in Innsbruck in Stellungwar. ab gestürzt . An seinem Aufkomiiien wird gezweifelt. — Der

19jährige Ludwig Schrott ans Landeck ist auf einer Radfahrt nach
Strengen in die Rosanna sch lucht gestürzt . Er ist tot und
die Leiche bereits geborgen.

---- Innsbruck , 27 . Juli . (Tel .) Ein Dresdener Tourist
unternahm am Freitag eine G r a t w a u d e r n » g über die Speckkar-
Bettelburfspitze. Da er nicht zurückkehrte, vermutete »um ein Un -
ti. l ü ck. Man forschte nach und fand in einer nnzugänglichen Eis -,rinne Hut und Eispickel des Touristen , sowie große Blutspuren.Die Leiche liegt hundert Meter tief in einer fast unpassierbaren
F e l s e u s ch l u ch t . Eine Bergungsexpedition ist abgegangen .

« om Wetter .
* Neustadt i. Schw., 27. Juli . Gestern nachmittag schlug

wahreud emes heftige» Gewitters der Blitz in «in Haus in Ob er¬be and . Der Strahl zündete . Das Haus wurde eingeäschert.* N «ra«, 27. Juli . Gestern nachmittag ging ei» furchtbaresGewitter über uuseru Ort . wobei der Blitz in das Haus des
Landwirts I s c l e schlug. Das Haus stand sofort in Flammen und
brannte nieder. Das Vieh konnte gerettet werden.

hd Frankfurt a. M . , 27 . Juli . (Tel. ) Hebet einigen Gegenden
des Taunus und Oberheffens entlud sich gestern ein gewaltiges Unwetter ,das großen Schaden anrichtete . Der Blitz zLndete mehrmals . Auchein Menschenleben ist zu beklagen . Der in den 40er Jahren stehendeWander -Photograph Isaak Gnrewitsch von Frankfurt wurde in Wälder « ,
bach im Oberlahnkreis vom Blitze erschlagen.
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sönlirHkeiten der Landesversicherungsanstalt ward der Berstorbene be¬
sonders hochgeschätzt als ein Mann von scharf ausgeprägtem Pflicht-
bewutztsein und eisernem Fleiß . Daß Müller seine hervorragende
Arbeitskraft auch auszunützcn verstand und zwar nicht in selbstsüchtiger
Weise» sondern zum Nutzen des Staates , dem er diente, und zum
Wähle seiner Mitmenschen, geht daraus hervor , daß er neben seinem
anstrengenden Dienste noch Zeit fand, sich literarisch zu beschäftigen .
So beteiligte er sich bei der Herausgabe der GemeinderechnungS-An.
Weisung , sowie der Badischen Gemeindevoranschlags-Anweisung von
Müller , Muser und Roth , die schon in drei Auflagen bezw . Neube¬
arbeitungen erschienen find . Außerdem war Müller Herausgeber
eines viel benützten Handbuches über das badische SparkassenrechnungS-
weseu . Ebenso bekleidete Oberrcchnungsrat Müller längere Jahre
die Sekretärstelle des Kreisausschufles Karlsruhe . Am 1 . Mai 1884
hatte er die Geschäfte des Kreiskassiers übernommen . Auch im öffent¬
lichen Leben war Herr Müller hervorragend tätig . Von 1884 bis 1902
war er Mitglied des Karlsruher Vürgerausschuffes und von 1900 bis
1902 Mitglied des Stadtvervrdnetenvorstandes . Als Vorstandsmitglied
und Vertrauensmann der nationalliberalen Partei hat sich Herr Mül¬
ler auch große Verdienste im parteipolitischen Leben erworben . Der
Borlesung der Personalien folgte abermals ein kurzes Gebet des Geist¬
lichen , worauf der Sarg aus der Kapelle getragen wurde. Der statt¬
liche Trauerzug setzte sich nun nach dem Grabe in Bewegung. Dort
angekommen, sprach Herr Stadtpfarrer Bodenstein wiederum ein
kurzes Gebet. Es wurden nun Kränze niedergelegt im Namen der
Landesversichernngsanstalt Baden von dem Vorstand derselben, Herrn
Geh . Oberregierungsrat Rasina , 1 im Namen der Forstverbindung
Hubertia , der Kollegen urch Beamten der Landesversicherungsanstalt ,der Lungenheilstätte Friedrichs- und Luisenheim und des Amtsrevide«.
tenvereins » besten Ehrenmitglied der Verstorbene war . Scholle auf
Scholle bedeckten bald darauf das Grab eines Mannes , der sich in den
weitesten Kreisen der Stadt des besten Ansehens erfreute . Möge ihm
die Erde leicht sein.

% Arbeiter - Diskuffionsklub . Am Dienstag den 28 . d . M . , abends
' Vs9 Uhr beginnend, wird Herr Kunsthändler Onken über : „Mrunirr und
die künstlerische Darstellung der Arbeit" sprechen . Dies Thema wird bei
den Klubmitgliedern umso mehr Interest « erwecken» als Meunier in
seinen grandiosen Bildwerken den Arbeiter, besonders den Berg- und
Fabrikarbeiter in so meisterhafter Art häufig dargestellt hat , wie kaum
ein zweiter Künstler. Der Vortrag wird illustriert durch eine große An¬
zahl Bilder aus dem Besitz des Redners . Der Besuch ist unentgeltlich.Lokal : Blücherstraße 20.

) : ( Hauptprobe der Freiwilligen Fenerwehr. Die gestrige Haupt¬probe der Freiwilligen Feuerwehr am Großh . Hoftheater unterschied sichvon den früheren Proben hauptsächlich dadurch , daß dieselbe nur von den
4 städtischen Kompagnien, unter Leitung der Kommandanten Heußerund Stoltz ausgeführt wurde. Kurz nach 6 Uhr hatten alle 4 Kom¬
pagnien auf dem Schloßplatze Aufstellung genommen. Herr Komman¬dant Heußer machte die erschienenen Gäste mit der Idee der Uebung be¬
kannt, die darin gipfelte, daß im Innern des Hoftheaters Feuer aus »
gebrochen fei, wodurch eine intensive Rauchentwicklung entstand, und wo¬
durch zahlreiche Personen ohnmächtig wurden , aber auch durch die Panik
zahlreiche Verletzungen vorgekommen seien , da auf dem engen Gang im
zweiten Rang , wo diele Menschen , die dem Ausgang zu wollen , zu-
sammenkamen. Es wurde daher sofort GroßfeMr gemeldet, wie dies beieinem Brandausbruch im Theater auch gehandhabt werden soll, und es
erschien an erster Stelle die Feuerwache, welcher die Aufgabe zufiel, 2
Schlauchleitungen ins Innere zu legen, und mit der Stockleiter di«Galerie zu ersteigen, um von da aus die Rettung von Menschen zubewerkstelligen . Inzwischen griff die 2 . Kompagnie ein, die an der süd -

. lichen Seite das Reichenberger Rutschtuch hängt« , das entschieden vor dem
Rettungssack den Vorzug verdient, und darin Knaben herunterlicß .Während dem besorgten die anwesenden Mitglieder der FreiwilligenSauikätskolonne die Rettung der angenommenen Verwundeten (Knaben)Aber auch die anderen Kompagnien hängten die Rettungssäcke ein . Eswurde nun angenommen , daß trotz des Eingreifens der Feuerwache undder 2 . Kompagnie das Feuer den Dachstuhl ergriff , wodurch ein Ein -
greifen der anderen Kompagnien nötig fiel. Es standen nunmehr 6
Maschinenleitern und 2 Anstelleitern, außerdem wurden
noch die stehenden eisernen Leitern mit Schlauchführern
besetzt, so daß von der Rettungsarbeit sofort zur Löscharbeit überge¬gangen wurde. Nachdem das Signal „Ruhe " gegeben , fand ein Rund-
gang der Eingeladenen statt, worauf nach einer nochmaligen Wasser¬gabe die Uebung als beendet galt . Bei dieser Uebung kam auch dieseitens der Hofverwaltung angeschüffte neue Maschinenleiter zur Ver-
lvendung, die aber einige Meter höher sein dürfte . Der Uebung ivohnteseitens der Hofbehörde Geh. Rat Mcolai an , seitens der Staatsbehördeder AmtSvorstanÄ Frhr . v. Krafft - Ebing und Amtmann Eudenbach ,seitens der Stadt Bürgermeister FSHrenbach, Stadtmt Kölsch, die Bau -rate Hummel und Helck , sowie Ingenieur Srjtz und Hauptmanna . D . Walter . Ferner wohnte der Uübnng an der Strrdtkom-mandant Freiherr Rink van Baldenstein. Da gerade heute eineSitzung des Badischen Landesfeuerwehr -Vereins hier stattfand,so waren auch die Herren Ausschußmitglieder mit dem stell¬vertretenden Präsidenten Müller - Degler -Säckmgen an der Spitze er¬
schienen ; außerdem waren Chargierte benachbarter Feuerivehren unddiejenigen der Vororte anwesend. Mit einem Vorbeimarsch, vor 'denGästen beim Ministerium des Innern fand di« Uebung ihren Wschluß.Die 2 . Kompagnie, die wieder ganz befahren gewesen und welche imdas Defile passierte, macht« auf den mit Neuzeitlichen Verhält¬nisse,! vertrauten Beschauer einen angenehmen Eindruck und es wäre
wirklich zu begrüßen, wenn man endlich einmal einsehe , daß in unsererweitausgebauten Stadt 'die Befahrung sämtlicher Kompagnien eine zeit¬gemäße Einrichtung lväre.

8 Kleinfeuer. In der heutigen nacht 10% Uhr brach in der un -bewohnten Mansarde eines Hauses in der Augartenstcahe auf bis jetztunaufgeklärte Weife Feuer aus , welches von der Feuerwehr alsbald ge¬löscht werden konnte . Verbrannt sind ein Schließkorb, sowie verschiedenein demselben befindliche Wäschestücke und in einem Sack befindliche Bett¬federn. Auch entstand ein geringer Gebäudeschaden .
: : : Die Wiener Schrammeln (die Urwiener ) werden erst vom1. August ab im „ Frankeneck " hier konzertieren.
X Noch gut abgelaufen. Gestern nachmittag Uhr wollte auf der

: Kriegstrabe! zwischen Ritter - und Karlstraße ein Radfahrer einer DroschkeVorfahren und geriet dabei infolge der durch die ausgiebige Besprengungnassen Straße mit dem Hinterrad in das Straßenkmhngleis, ivodurch dasRad ins Schleifen kam und der Radfahrer vor die Droschke geschleudertwurde. Glücklicherweise kam das Pferd der Droschke ebenfalls zu Fall , sodaß der Radler nicht überfahren wurde, während beide , Roß und Radler ,mit Schürfungen und Quetschungen davon kamen. Das Rad wurdeüberfahren und völlig demoliert . Schuld an dem Vorfall trägt keiner derBeteiligten , da « in unglücklicher Zufall das Rad in das Straßenbahngleisbrachte .

N«s de» Nachbarländer».
= Ludwigshafen a. Rh ., 27. Juli . Ein 26 Jahre alter

Schweizer wurde gestern mittag von der Elektrischen erfaßt und
zu Boden geschleudert und erlitt am linken Knie eine schwere Ver¬
letzung. Eine hier wohnende Ehefrau hantierte gestern vormit -
tag mit dem Spirituskocher . Hierbei explodierte die Flascheund ihr Inhalt verbrannte die Frau schwer an Händen und
Füßen. — Die 25 Jahre alte Tochter der Witwe Reichte wurde
gestern in der Küche der elterlichen Wohnung tot aufgefunüen .
Sämtliche Gashahnen waren geöffnet . Die Leiche lag neben
dem Gaskochherde.

tot Iriedrichshafe«, 28 . Juli. (Tel.) Die Reparaturen an
dem beschädigten Zeppelinschen Luftschiff sind nahezu be .
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endet . Bier Waggon mit Wasserstoffgas sind eingetroffen. Bei
günstiger Witterung soll der Aufstieg noch diese Woche
erfolgen .

« erichtSzeltnng .
* Heidelberg, 25 . Juli . Das Oberlandeögericht Karlsruhe als

Berufungsinstanz verurteilte den Profeffvr Dr . V . hier , dem Sohn eines
Eisenbahntechmkers G . zu Mannheim eine Entschädigung von 5000 Jl
zu zahlen, weil er eine Operation an ihm vorgenommen hatte, ohne die
Eltern zu fragen oder zu benachrichtigen , und weil di« fehlgeschlagene
Operation durch «inen Kunstsehler den Kläger auch dauernd an seiner
Gesundheit geschädigt habe . Das Landgericht Heidelberg hatte die Klage
ursprünglich abgetviesen . Das Reichsgericht bestätigt« die Entscheidung
des Oberlandesgerichts auf Zahlung der Entschädigungssumme, denn ein
besonderes Berufsrecht, vermöge besten ein Eingriff in die körvcrliche lln .
Versehrtheit des anderen ohne oder selbst mit dessen Willen erlaubt wäre,
stehe grundsätzlich auch dem Arzt nicht zur Seite .

— Mülheim (Ruhr ) . 26. Juli . Der Bureaugehilfe Hermann
Becker hatte das von seiner Frau geschmückte Grab ihres vorehelichen
Kindes zerstört, als die inzwischen von ihm geschiedene Frau ihm am
Grabe seines Vaters das Geständnis gemacht hatte , daß sie Mutter
von zwei unehelichen Kindern sei . Die Ferienstrafkammer erkannte
gegen Becker wegen Grabschändung auf einen Monat Gefängnis .

----- Karts , 28. Juli. (Tel .) Im Prozeß wegen der nackten
D a r st e l l u u g e n anf der B ü h n e wnrde der D i r e k t o r des Theaters
„Little Palace " z» 3 Monat und die Darstellerinnen der
Pantomime zu je 14 Tage » Gefängnis verurteilt.

Telegramme der „Bad . Presse".
----- Bergen, 27. Juli . Der Kaiser nahm heute vormittag

Vorträge entgegen und frühstückte dann bei Konsul Mohr. Um
4 Uhr dampfte die „Hohenzollern " nach Sw ine münde ab. Der
Kaiser wird von Swinemündr aus, wo er den Reichskanzler von
Bülow empfangen wird , am Samstag nach Schweden zum Be¬
suche des schwedischen Königspaares abreisen . An dieser Reise
wird auch die Kaiserin tcilnehmeu .

M Prag , 28 . Juli . Der 31 jährige Prinz Heinrich von Sachsen -
Weimar-Eisenach , Leutnant im 11 . Ulcrnsn -Regiment, über dessen Ver¬
mögen kürzlich Konkurs eröffnet wurde, hat die Prager GeNoffenschafts -
kaffe um einen Betrag von 80 000 Kronen geschädigt . Der Prinz wußte
durch die Vermittelung des verarmten Sproffen eines böhmischen
Grafengeschlechts und durch einen in der Genossenschaft angestellten Ver¬
walter ein Darlehen in der bezeichnten Höhe aufzunehmen. Den größten
Teil des Verlustes erleidet ein Postkassen -Verwalter der Gesellschaft ,
der mit seiner Einlage den Wechsel giriert hatte . Die Mutter des
Prinzen , die Prinzessin Berta von Sachsen-Weimar -Eisenach hat er¬
klärt, hsjj sie keine» Pfennig der Schulden ihres Sohnes bezahlen werde.

— ßastellainmare di Htavia, 27. Juli . In Gegenwart des
Serzogs von Arsta ist heute der neue Panzerkreuzer „Sankt

toigl " vom Stapel gelaufen .
----- Paris , 27 . Juli. Nach einem erneuten Ausstiege des

lenkbare» Luftschiffes „Republique " sprach sich die Militar -
kommissiou einstimmig für die. endgültige Urberuahme aus .

— zromöav . 27. Juli . Nachdem die zur Unterdrückung der
Streickimrnhen entsandten Truppen gestern nachmittag längere Zeit
mit Steine » beworfen worden waren , feuerten sie anf die
Menge nnd verletzten 3 Aufständische , davon 2 schwer. Der
Gouverneur hielt eine Ansprache an eine Versammlung
von hervorragenden Bürgern Bombays und erklärte, die
Regierung sei ungehalten darüber , daß sie ans ihrer Mitte
keine Unterstützung erhalte und fordert sie auf. furchtlos für
Gesetz nnd Ordnung cinsututtu .

Maskinglon, 28. Juli . Die zwischenstaatliche Han -
delskommissio » macht bekannt , daß sie Erhebuikge » darüber an-
stcllen will, ob eine Erhöhung der Eisenbahnfrachteu ge¬
rechtfertigt sei.

----- Willemstad (Cnraca), 27 . Juli . Der niederländische Ge¬
sandte , De Rens , erhielt heute die telegraphische Anffordernng.
sofort nach Holland abznreisrn . Nachdem der Konsul diescni
Befehle Folge geleistet hat , ist die Rnhe wieder hergestellt . Die
Truppeil wurden zurückgezogen .

Die jungtürkische Reformbeweguug.
Konstantinopel, 27 . Juli . (Wiener Korr .-Bureau . ) Me Zensur

für Telegramme wurde mit dem heutigen Tage aufgehoben. Durch
ein Jrade wird die Instandsetzung und die Ausstattung der Parla -
mentsräumlichkeiten auf Kosten des Sultans angeordnet .

Die Aufhebung der Zensur und die Ereignisse geben der türki¬
schen Presse einen großen Aufschwung . Die Auflagen der Prcßorgane
sind riesig gestiegen ; das türkische Publikum reißt sich um die Num¬
mern und zahlt den vierfachen Preis .

= Konstantinopel, 28. Juli . Gestern abend war der Berkehr in
Galata und Pera ruhig. Dagegen herrschte in Stambnl große Beweg¬
ung. Es wurden Versammlungen abgehalten und Umzüge veranstaltet,
sowie Deputationen zur Pforte geschickt . Die Ankündigung einer allge¬
meinen Amnestie und die Entlastung des Marincministers haben zweifel¬
los beruhigend gewirkt, doch scheint man noch die Entfernung der Aildiz-
Kamarilla zu verlangen.

Die Stambuler Straßen , besonders vor der Pforte , sind überfüllt.
Der am Abend heimkehrende neue Großwcfier wurde mit lauten Zurufen
begrüßt. Me politischen Sträflinge sind noch nicht freigelassen, weil die
anderen Sträflinge gleichfalls ihre Freilassung fordern . Gegen die
gemäßigten Zeitungen wurden Kundgebungen veranstaltet .

— Konstantinopel, 27 . Juli . Eine Beilage der türkischen Blätter
vom 26. Juli abends besagt: Der Großwesier habe dem Sultan eine
Dankadreffe der Bevölkerung vorgelcgt. Der Sultan habe das Inkraft¬
treten der Verfassung angeordnet , weil er das Glück seiner Unter¬
tanen wünsche . Wenn die Verfassung nicht früher in Kraft gesetzt
worden sei, sc hätten die Zeitverhältnisse dies verschuldet. Der Sul¬
tan habe die Dankadreffe mir großer Befriedigung zur Kenntnis ge¬
nommen. Er fei überzeugt, daß die Kammer ihre Pflicht gegen den
Sultan und das Reich treu erfüllen werde.

Eine Beilage von heute früh bringt eine offizielle Mitteilung , ln
der wiederholt wird , daß die Freudenkundgebungen der Bevölkerung
dem Sultan zur Befriedigung gereichen . Es sei des Sultans ent¬
schiedener Wunsch , daß die Verfassung bis auf den letzten Buchstaben
dnrchgeführt werde und daß die Durchführung niemals , fei es aus wel¬
chem Grunde immer, beeinträchtigt werde. Dem mitgeteilten Jrade
gemäß würden die Wahlen überall sofort und rasch vorgenommen.
Die Kammer werde am 1. November eröffnet werden. Die Abgeord -
neten müßten die geforderten Eigenschaften besitzen. Die Vaterlands¬
liebe lege der Bevölkerung die Pflicht auf , jede Handlung und jede
Forderung z« vermeiden, die mit der Verfassung und der Ergebenheit
und Treue unvereinbar seien, um der Welt zu beweisen, daß sie der
kaiserlichen Gunstbezeugung würdig sei . Die geringste, gegen den
Willen des Sultans vollzogene Handlung würde dem Lande uner¬
setzliche Verluste bringen . Schließlich empfiehlt die offizielle Mit¬
teilung der Bevölkerung, die seit drei Tagen dauernden Kundgebungen
einzustcllen.

----- Aonfianttnopel , 27. Juli . Die vom Sultan erlassene
Amnestie ist überall nur als für die Jungtürken giltig
publiziert und ansgeführt worden . Wegen den übrigen politischen
Gefangenen . Verbanntenund Flüchtlingen herrschtUngewißheit .

«=» Sofia, 28 . Juli . Der Mörder Sarafows , der Ban-
denfiihrer Panitza , soll von den Anhängern Sarafows in Maze¬
donien vor einigen Tagen ermordet worden sein.

hd Berlin , 27. Juli . Auswärtige Blätter wissen von einer pr«,i-
sorischen Zurückziehung der englisch - russischen Reformvorschläge zu.
nleiden, di« auf dringende Vorstellung des Sultans erfolgt ser . Dir
Nachricht ist in dieser Form jedoch nicht richtig . Wenn auch der ; o«bev>
vollzogene Umschwung in der Türkei den Mächten eine gcwrße Zurück-
Haltung <ruferlege, so seien die mazedonischen Reformberatungeu de-
europäischen Konzertes amtlich keineswegs anfgegeben. Vielmehr dauert
der Gedankenaustausch zwffchen ihnen unverändert fort. Die tatsächliche
Haltung der Mächte sei von dem Wunsche gekennzeichnet , leistrche Ein¬
mischung in die türkischen Angelegenheiten vermieden zu sehen. In »
folgSdesscn erscheint es jetzt völlig inopportun , mit formulierten For¬
derungen an die Pforte heranzutreten .

Zur Reform- und Revolntionsbewegnugi « Rntzlfind .
= Hdefia . 28. Juli . Am 27. Juli früh sind hier wieder

8 Terroristen hiugerichtet worden .
lick Bern, 27 . Juli . Nach Meldungen aus Lausanne er-

halten die Mitglieder des schweizerischen Bundesgerichts , die
für die Auslieferung des Ruffrn Wasfilijrw gestimmt haben, mit
jeder Post neue Stöße von Drohbriefen . Das Bundesgerrcht».
Palais wird polizeilich bewacht und ist für das Publikum ganz,
lich abgcsperrt.

___
Die Wirre« i« Persien.

dck Teheran , 27 . Juli . Nachdem es am Freitag in Täbris
ruhig gewesen war , versuchte Rackhim Chan am Samstag , das
revolutionäre Lager zu überrumpeln . Nachdem die Truppen
durch ein Dutzend Breschen in die Schutzwälle eingedrungen und
daran waren , den Hauptwall zu nehmen und die in der Mit¬
tagshitze rastenden Revolutionäre zu überfallen , wurden sir
plötzlich von diesen entdeckt und von einer Abteilung Kaukasier
unter Verlust auf beiden Seiten zurückgrschlagctt . Später wurde
das zerstreute Feuer wieder ausgenommen .

'

Handel und Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 27 . Juli . ( Offizieller Bericht .)

Me heutige Börse nahm wieder einen stillen Verhaus . Banken und
Jttdustrie -AMen zienrlich unverändert . Bad . Assecuranz -Aktien notier,
ten 5 Mark höher. Kurs 1205 G. und Brauerei Durlacher- Hof-Akticu
gefragt bei 261 Proz .* Bühl . 27. Juli . Heute kamen die ersten Frühzwetschgenauf de«
Markt . Dieselben wurden mit 16 Riark pro Zentner bezahlt. _ _

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

24 . Juli : Otto Becker von Althof, Kassendiener hier , mit Klar«
Brockel von Strhkowo. Adam Sigmund von Lohrbach , Kanzlr -Hehllse
hier , mit Elisabetha Bester von Donaueschingen. Wilhelm Schlegel von
Memmingen, Zahntechniker hier, mit Lisetlc Klumpp von hier . Karl
Schroff von Meßkirch , Kaufinann hler, mit Maria Hempel von hier.
Heinrich Geiger von Walbertsweiler , Friseur in Landau , mit Jda
Tritschler von Freiburg . Johann Mai von Leopoldsha feil, Schlosser
hier, mit Anna Breudelberger von Novdhausen.

Geburten :
17. Juli : Wilhelm, V . Wilhelm Ammann , Kaufmann . 19 . Juli :

Karola , V. Jakob Renz , Schmiedmeister. 21. Juli : Richard und Rein¬
hard , Zwillinge, V . Leopold Scheidegg , Wagenwätter . Richard Her¬
mann , B . Max Kriebcl, Bahnarbciter . Adolf , V . Jakob Görzncr , Wirt.
22. Juli : Margareta Frieda , V . Emil Haller , Stadttaglöhncr . Alfred,
V . Gustav Kuappschneider, Weißgerber . Paultne Hermine, B . Wilhelm
Bindner , Reserveheizer. Karl , V . Karl Schwall, Fabrikarbeiter . Erwin.
Franz , V . Franz Benesch , Uhrmacher. 28 . Juli : Luise Wilhelmine , V.
Albert Koger , Schloffer. Willy Alfred, V . Julius Breitinger , Kauf¬
mann . Erich Josef , V . Albert Schwarz, Betriebsassistent. Elfrieds
Anna , V . Emil Stolber , Schneider. 24 . Juli : Ernst und Emilie,
Zwillinge, V . Johann Schöner, Fabrikarbeiter . Otto Eugen, B . Johan -
nes Schäfer, Gendarm . Erika Elisabeth Anna , V . Heinrich Volk , Telc-
graphenassistent. Friedrich Konstantin , V . Heinrich Spachholz» Rech-
nungsfühver.

Wasserstand ves Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 27. Juli 4,16 in 25 . Juli 4,18 nt.
Schnstertnjek, 28. Juli. Morgens 6 Uhr 2,78 >->.
gehl. 28 . Juli. Morgens ü Uhr 3,21 m.
Maran, 28. Juli. Morgens 6 Uhr 4,93 NI, gef . 0,13 m .
Mannheim, 28 . Juli. Morgens 6 U hr 4,49 m.

Rheinwasserwärme : Maxau, 27. Juli . 21 Grad Celsius.

Aergrrüguugs- und Wereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 28 . Jnli :
Apollothcatcr. 8 (4 Uhr Vorstellung.
Arbeiterdiskusfivnsklub. 8 % Uhr Vortrag . Blücherstraße 20.
1. Athlrtic-Sport -Elnb Germania . J49 Uhr UebungSstunve t . Nußbaum»
Bürgerverein der Eüdwrststadt. 8 % II. Zusammenkft. t . Tiroler , Nebenz .
Deutsch» . Handlungsgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
JllichS Zitherverein . 8(4 Uhr VcreinSabend im Löwenrache«.
Männerturnverein . 5% U. S . Damenabtl . , Turnh . d. höh. Mädchenschule .
Tiirngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt, in der Zentralturnhalle .
Verband deutsch. HandlungSgehülf. zu Leipzig . S U. Zufkft i. Landsknecht ,
verein v . Aquarien - «. Terrarienfrrunden . 8y2 U. Sitzung i. Landsknecht

Kinder¬
mehl

Kranken¬
kost .

HirvMtagend tawührfl
Nahrung .

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

e»
£

Junker & Ruh Gaskocher
mit eichahnigen Doppelsparbrennern, bester Gaskocher zom
Sterilisieren (Elnmaehen ) mit dem Weck-Apparat empfehlen
Hammer töHelbllng , Kaiserstr. 155

Pädagogium Karlsruhe.
Privat -iteaisciiiiic (Lat. and Brieeh. lacultaUv).

*7 Jahresklassen (Halbjahreskurse )
"" Sexta bis Oberseknnda . r-.

Schüler , die besonderer Fürsorge im Unterrichte uüd
einer gewissenhaften Beaufsichtigung der häuslichen Arbeiten
bedürfen , finden jederzeit Aufnahme . Rechtzeitige Anmeld¬
ungen erbeten . 10321

Schmidt äe Wiehl , Vorstände des Pädagogiums .
(Von 1892 bis Juli 1907 Direktoren des Instituts Feclit )

I uhnQ IflhnFc I Wenn S,e LuHnS Salm ..kUIllia 11111114 Terp . - Kernseife regelmäßigzum Waschen nehmen, dann habeir Sie über- nichts zu Sogen , weder
in Bezug auf Reinheit und Schönheit, noch Nr Bezug auf den Zustandder Wäsche. Denn echte L u h n s Seife mit Rotband reinigt gründ¬
lich, macht leuchtend frisch und schont vollkommen . Bitte zu versuchen .

I
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(Krampfadern , Beingeschwüre ,
Plattfussbesch werden u. s. w .)

pr. med . Eduard Schmitt
Karlsruhe i. B. Viktoriastrasse 3

Telephon 2274 nächst Ecke Leopoldstr .

Sprechstunden : 10—11 und 4—6 Ubr
nur Werktags .

Elektrische Klingelanlagen.
Neueinrichtungen u . Aufstellung von neuen Elementen in alten Anlagen

5 Jahre Garantie . » 10.7
Unterhaltung u . Reparaturen zu besonders billigen Preisen ,

j & firl Bing , Installationsgeschäft , Werderstr . 80a .

■■

]
.

L
.

Disfelhorst
Hofmöbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Karlsruhe i . B.
Waldstr . 32 Gegr . 1865 Telephon 1720

Fabrikanlagein Wiernsheim i. Württbg.
Eigene Polster- u . Schreinerwerkstätten in Karlsruhe .

Etablissement für

Rohnongs-Einpichtnap h.
Innen-flusbauten

m einfacher bis kunstgewerblicher Ausführung
in jeder Preislage .

Antike Möbel
in Original und Kopie m unerreichter Auswahl .

Spezialabteilung für

Innen -Dekoration
Gardinen Portieren
Decken Teppiche .

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für

Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc .

Ia. Referenzen .
Goldene Medaillen und Auszeichnungen :

Paris — London — Chicago — Antwerpen — Amsterdam —
Berlin — Frankfurt a . M. — München — Strassburg i. E . —

Baden -Baden — Karlsruhe .

Dampf-Bettfedern-Reinigung,
Karlsruhe -mühlburg ’.

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jeden Auftrages, daher
höchster , von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt.

Absolute Garantie für Gewicht und Onaliiiit des Federn-
materials.

Abholung und Rücklieferung kostenlos Wohnung. 6896.18.13
Wilhelm Ruf , Tiptzin - und MtlizcM.

Sedaustratze 6, Haltestelle der Straßenbahn.

Für die Reise
empfehle :

Touristen- u. sonst. Herrenhemden LL, '"'
porösen Jnngbornstoff , begeistertes Lob aller Träger;

desgl . sämtliche Damenwäsche NÄLÄ -:
Hosen, Röcke rc.) aus gleichem Stoff (Stoffe auch meterweise ).

Gesundh. Leihehen , Büstenhalter u. Korsetts,
allerbeste erprobte Formen.

Rpf nim . KrhllllUIPIlk (Stiefel , Sandalen rc .) , Auswahl in Far-
lUSlllPIU UUlUIlWul 'n ben u. Formen,f . Herren, Damen, Kinder.
Einlegesohlen , Suchen und Strümpfe.
Hängematten. »,m:
Gesnndheitl . Nährmittel. Obstsäfte ,
Reformhaus z . Gesundheit ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 40 .

10607

Damen f. frdl.
Aufm

Rat bei
deutsch . Oberhrb. Fr *n Fr aut * ,F«rviers i. Belgien . Place du
Harter Ho. 9, II. 6103a .9.6

Billig zu verkaufen
sehr gut . Herd » neu , Deckbett ,
Bettrost. Gasherd , 2 Anrichte «,
Wafchständ. rc. weg. Umzug.
Frau Widenna &n, Gerwigstr . 36, II,

Von Mittwoch den 29 . Juli bis Samstag den 6 . August '

gewähre ich bei Barzahlung

I doppelte Rabattmarken
oder

in Barin Bar
0■ 1 ■ 1

go Dietrich I
Grossh . Hoflieferant >

Kaiserstrasse 179 a , Ecke Herrenstrasse.
Günstige Gelegenheit , erstklassige prima Waren zu billigen Preisen zu erwerben .

10989

u Höchste Preise ».
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Klcider , Schuhe , Stiefel ufw,
Postkarte genügt, kon -mc ins Haus.
J. Sttsfcsr . Markgrafenftr . 19.

\ \

Eheringe
in Gold

ohne Lötfuge
das Paar von

IS Mk. an

10373*

in MrreiAtr ÜHimsljl .
lillGÜI

Kaiserstratze 221,
nächst der Hauptpost .

» » » » » » » » » »

S Schweinefett j
0 (rei «) 9
£ L per Pfd. 56 Pfg ., Jfe

bei 5 Pfd. per Pfd. 54 Pfg .,
? Schweinefett ?
W (deutsch), von köstl. Geruch, V
itzf per Pfd . 68 Pfg .. ^

bei 5 Pfd« per Pfd . 65 Pfg., ^
J Salami uni J? Servelatwurst ?
V per Pfd. Mk . 1 .20, V
H bei 5 Pfd . per Pfd . Mk. l .10, £
0 Mettwurst a
m znm Koche « « . Rohesse«,V per Pfd . 85 Pfg ., W

bei 5 Pfd . per Pfd . 75 Pfg . ^

gfr. t lim Mt *
V II . Kussmaiil , 7
W Erbprinzenstratze 21 . V
P Prompter Versand nach aus- W
£ wärts . 5450 £

ipr . l
10902,22 Kronenstr. 32, Hths.

Spiegel mb Polsterwaren .
Große Auswahl kompl. Zimmereinreichtungen , ein¬
fach. u. besseren Stils , Einzelmöbel : Betten , Tische,
Stühlerc. Brttfedern . Solide Ausführung. Billige
Preise. Potiies ft Schroff, Werderstr. 57 . 10341*

F. 71 Kilo 20 i . 22 p.
,

ooiralil ab UM
offeriert die 10684 .10.8

Spanische Vleinbandlnng

>
Rüppurrerstrasse 14. »

Bildereinrahmung
aller Art , Massenanfertigung und Reklameplakate.

Telephon 2448. Vh . Waldhornstr. 52.
8810 Bilder und Rahmenrabrik , CUashandluug . 13,7

Sprudel Beliebtestes
Tafelwasser

aus dem württ . Schwarzwald. Bestes Hüieral -
VBSSer zur Mischung mit Wein, Fruchtsäfteu etc.

Hauptdepot in Karlsruhe : Dr. Kux & Finner, Hoflief. , ausserdem
erhältlich in Apotheken , Drogerien und Mineralwassernandlungen.

empfiehlt in guter Qualität billigst

August Scliaaf ,
Obst - , Gemüse-, Eier- u. Bulterhandlg .

en gros und en detail ,
Lachnerstr. 16, 828265

Apfelwein
aus nur sauren Aepfeln gekeltert,

pkk Ltr . 28 titiü 80 Psß.
liefert in Gebinden von 40 Ltr. an .
An Unbekannte gcgrn Nachnahme.

Rudnlnh Schrie,MM )

Fette, saftige
Schweizer - h. Kmmentaler-

BÜT Käse -MU
in halben und ganzen Laiben von

66 Pfg . an per Pfd.
Hau I,oUnattlle -r ,

3869a Kempten (Algäu). 14.14

Jltri«

baurpmz
1* .

Fussbodenluclt
schnell trocknend

2 Pfd .-Dose 05 Pfg.
Ia .

Bodenwiehsei
gelb oden^ weitz

Pfd .-Dose 40 Pfg-
'/> Psd.-Dose 70 Pfg.

Fussboden$l
„ Sdavi “

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

^Original '/» Lttevkanne

80 Pfg.
(Kanne 16- Pfg. zurück).

Stahlspähne
| sein , mittel ober grob,

Pfd .-Pak. 82 Pfg.

Pst>.-Pak . 10 Pfg.

Pntztücher
— gute —

von 20 Pfg. an

übsBifbürsten
_ Stück 25 Pfg. _

PfannkuchSCo.
G. m. b . H .

! 27 eigene Verkaufsstellen in
Karlsruhe, Durlach, Pforz-

>heim, Rastatt u . Umgegend .

ülLKollloiävllSou
teile ichausMitgefühl gern umsonst
mit , wie sich leder selbst von dicfein
qualvoll. Leide « sofort dauern»
befreie « kann . 4Tla

M. Ohme , Lehrer ,
Schmölln L.-A . 81 .
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Amtliche Rachrichte« .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter

!>em 4 . Juli d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Oberpost -
schassner Andreas Dörr in Mannheim die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter
dem 20 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor im
Reichsschatzamte Kühn das Kommandeurkreuz erster Klasse und

. dem Geheimen Qberregierungsrat Blau im Reichsschatzamte
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 .
Juli d . I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Heinrich Frei -
Herrn Röder von Diersburg in Karlsruhe unter Aner¬
kennung seiner treugeleisteten Dienste wegen leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterichts hat
unterm 23 . Juli d . I . den Sekretariatsassistenten Antoll
M e r o t h beim Landgericht Freiburg zum Registrator beim
Landgericht Mannheim ernannt .

Ernennungen , Dersehnngen , Zuruhesetznngen etc.der etatmäßige« Beamte« der GehaltSklasteu H di» K , sowieCtttetttumtett, Versetzungen re. vo« uichtetatmäßigeu Beamten
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums deS Großh . Hauses^ und der auswärtigen Angelegenheiten . . " '

' — Staatsersenbahnverwaltüng , — /
Versetzt :

, die Eisenbahnassistenten: Oskar Bachmann in Karlsruhe -Mühl -
bnrgertor nach Krozingen, Max Täulmer in Bammental nach Wiesloch ,Heinrich Beisel in Eberbach nach Ringsheim , Heinrich Schnerr in Nackar -
steinach nach Eberbach , Ludwig Bach in Mannheim nach Erzingen ; der
Bureaugehilfe : Karl Gärtner in Geroldshausen nach Eubigheim; der
Hanzleigehilfc: Karl Holzer in Waldshut nach Basel,- die SchaffnerWilhelm Hils in Offenburg nach Basel, Wendelin Schätzte in Offenburgnach Basel.
Aus dem Bereiche des Großh . Mnisteriums der Justiz , des

_
Kultus und Unterrichts .

Die Beamteneigenschaft verliehe « :' der MaschinenschreiberinElisabeth Gutzot bei Großh. AmtsgerichtMannheim. --
Zugewiesen :

Aktuar Johann Baptist Meisel beim Notariat - Wiesloch 71 demAmtsgericht Pforzheim.
In den Ruhestand versetzt : >

Bureauassistent Michael Lambinus beim Notariat Bühl III .
Entlassen auf Ansuchen :

Aktuar Emil Fertig zwecks Uebertriits in den Dienst der StadtMannheim.
*— Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern . —

1 — Großh . Landesgewerbeamt . —
. Uebertragen :

dem Ingenieur Wilhelm Müller in Turlach eine Hilfslehrerstelle«ln der Gewerbeschule iu Mannheim . , v - ^— Großh . Verwaltungshof . — -
Die Beamteneigenschaft verliehen :der Wärterin Anna Metzle bei der Heil- und Pflegcanstalt

'
beiWiesloch .

, — Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
Die Beamteneigenschaft verliehe « :dem Straßenmeistergehilfen : Karl Kraus bei der Wasser - undStraßenbauinspektion Freiburg ; dem Landstraßenwärter : WilhelmWerner in Forbach .

Versetzt :
die technischen Gehilfen : Heinrich Krampf in Bruchsal zur Waffer-Und Straßenbauinspektion Rastatt , Wilhelm Siegert in Rastatt zurRheinbauinspektion Karlsruhe , Hermann Bolck in Konstanz zur Kultur -inspektion Tauberbischofsheim. * r

t Personalveränderungen
'

im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz . '" Ernannt ist der Oberpostassistent Kramer aus Konstanz zum Post -vcrwaltcr in Jestetten .
Uebertragen ist eine Stelle für Bureaubcamte 2 . Klasse bei der

Oberpostdirektion dem Oberpostassistenten Zimmermann au4 Osfenburg ,sowie dem Obertelegraphenassistenten Hilpert in Konstanz .Versetzt ist der Postassistent Kohlenberger von Todtnau nachKonstanz .
Gestorben ist der Postsekretär a . D . Ott in Sigmaringen .

Der 114er Tag in Donaueschingen.* Donaueschingen , 27 . Juli . Gestern fand hier der 114er Tagstatt , der verbunden war mit der Uebergabe der Fahnenerinnerungs -Medaille an den Militärverein Riedböhringen durch den Fürsten zuFürstenberg . Schon am frühen Morgen war ein buntbewegtes Lebenin unserer Stadt . Samstag abend war Zapfenstreich der KonstanzerRegimentskapelle , mit 16 ehemaligen Spielleuten des Regiments .Dann vereinigte die schon anwesenden Gäste ein Bankett in der ge¬schmückten Festhalle .
Am Sonntag fand im großen Saale des Museums eine Abgeord -« etensitzung der Militärvereine des Gauverbandes der Baar statt ,unter dem Vorsitz des 1 . Gauvorsitzenden , Herrn Forstrat Dr . Wagner ,hier . Als Ort des nächsten 114er Tages wurde Villingen bestimmt .Nach dem Festessen im „ Hotel Schützen " stellten sich die Vereinezum Festzug auf . Militärvereine waren lt . „Frbg . Ztg .

" etwa 50 an¬wesend mit 36 Fahnen . Besonders freute sich jeder über die An¬wesenheit des früheren Divisionspfarrers , Herrn Karl Scheu , der fürjeden ein gutes Wort hatte . Der Zug bewegte sich durch die Straßendem Fürstlichen Schlosse zu , vor dem die Herren Oberamtmann Dr .Strauß , Bürgermeister Fischer , die Herren Offiziere und die Ehren¬gäste standen . Sie toarcn von den fürstlichen Herrschaften auf das
Liebenswürdigste empfangen worden . In strammem Paradeschrittmarschierten die alten Soldaten an dem Fürstenzelt vorüber , hin zumFestplatz . Den Willkommgrutz sprach der Vorstand des hiesigenMilitärvereins , Herr Kühn . Er brachte ein Hoch auf Kaiser Wilhelmaus . Hierauf ergriff der Fürst von Fürstrnberg das Wort . Er drückte
seine Freude darüber aus , daß er diesen 114er Tag hier mitfeiernkönne und hieß alle in seinem Parke auf das freundlichste willkommen .Er forderte die Krieger und Soldaten auf , immer treu urrd fest anden Militärvereinen zu halten . Weiter gedachte der Fürst des ver¬
storbenen Großherzogs . an den das badische Volk ewig denken werde .
Nachdem der Fürst noch darum gebeten hatte , die Liebe und Treue auf
Großherzog Friedrich II . , der würdig in die Fußstapfen seines Vaters
getreten sei, zu übertragen , überreichte er dem Militärverein von Ried
böhringen die Fahncnerinnerungsmrdaille . Herr Forstrat Wagner
dankte dem Fürsten für sein Erscheinen und feierte ihn . Der Vize
Präsident der badischen Militärvereine , Herr Tirrgärtner in Karls ,
ruhe , überbrachte die Glückwünsche des Präsidiums . Herr Wucher in
Riedböhringen dankte dem Fürsten für die Ucberreichung der Me¬
daille und brachte ein Hoch auf den Landesfürsten aus . Nach einer
Parade nahmen die Herrschaften vor dem Schloß gemeinsam mit den
Gästen eine kleine Stärkung zu sich. Ertrazüge brachten die Festteil¬
nehmer wieder in ihre Hemmt zurück . Abends war noch ein Feuer¬
werk .

Teilnehmenden Freunden und Bekannten teilen
wir schmerzerfüllt mit , dass es Gott dem Allmäch¬
tigen - gefallen hat , meinen lieben Gatten , unsern
guten , unvergesslichen Vater , Bruder , Schwagerund Onkel

Rudolph Krienitz
heute früh zu sich abzurufen .

Karlsruhe , den 26. Juli 1908.
Im Vamn der tteftraaeradea Hinterbliebenen :

Ida Krienitz , geb . Menz
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch , halb 11 Uhr
vormittags , von der Friedhofkapelle aus statt .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .
Trauerhaus : Parkstrasse 9 I . B28344

Tader-Anzeige.
Heute mittag 2 '/, Uhr verschied sanft nach kurzem, schweremLeiden unser lieber Gatte und Vater

Georg Bürger , BofflSd«
Inhaber de» Eiserne« Kreuzes

im Alter von 60 Jahren . 10950
Karlsruhe , den 27 . Juli 1908*

Die trauernd Hinterbliebene «.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 '/, Uhr von der Friedhvs -

kapelle aus .
Trauerhaus : Adlerstraße 25 , Hinterhaus .

Nachruf !
Nach kurzem , schwerem Leiden starb heute

unser langjähriger Vorarbeiter

Herr Gottfried
im besten Mannesalter .

In ihm verlieren wir einen treuen, durchau 8
tüchtigen Menschen , der in Jahrzehnte langer Arbeit
sich unser volles Vertrauen erworben hat.Tie rerschüttert stehen wir an der Bahre eines
ehrenhaften Mannes und vertrauenswerten Arbeiters

Ehre seinem Andenken !

Karlsruhe , den 27. Juli 1908 .

B28351

L. Seiderer sen.
L. Seiderer jun.

Intetn
B28137 empfiehlt 3.2

Lniseustraße 57 , II , rechts ,
Herren erh . sehr gut ., bürg Mrt -

tagstisch 60 u . Adeudtisch 40
Bu»259 Adlerstr . 5 , 1 Treppe ,

Mige WeWhccin
für . Herrenhemden , Damenwäsche,
auch für Ausbesserungen empfiehlt stch .
B' »-*°,. t Uhlandstr . 21 , 4. St lks.

1berrfd> affswärcfoe
zum Waschen auf der Bleiche wird
angenommen . B28262

gaiwterilv . 44a , Hths . 2. St . r .
7 !TI5fV ‘k ^ u,irb *um Waichen u.
WfalMlV Bügeln angenommen .
B28291 Garteustr . 10 , Stb . , II .

« jfimiitit iiKÄi : '
Offerten unter Nr . B28252 an die

Exp , der »Bad . Presse"._ 2a
Kanarienvogel entflogen , gelb

mit dunklem Fleck am Kops. Dian
bittet um Rückgabe gegen Belohnung .
B283Q0 Hardtstraße 31 , 3. St .

Karlsruhe .
Dienstag den 28. Anki 1908 ;

Blaubart
Operette in 4 Bildern von Meilhac

und Halepy .
Deutsch von Julius Hopp. Musik von

Jacques Offcnbach.
Anfang 8 « hr . 10943

Aufnahmen in Edifonwalze « und
Grammophonplatteu aus 9608*

„ Ein Walzertranm“
sowie sämtlicher am Stadtgarten -
Thcatcr gegebener Operetten empfehlen
v,br . Harebsrt , Kaiserpaffage 10/18 .

Blanfelchen,
Lachsforellen re.
Reue holl. Vollheringe ,
Reue Matjes -Heringe,

Sommer-Malta Kartoffeln,
Neues Sauerkraut,
Reue Salzgurken.
Zrijche Algier-Trauben,
Rener Bienenhonig

(garantiert rein )
empfiehlt 10954

Jean Kissel
Kaisers »». 150 . Tel . 335 .

» t WirgsjH
Nähe Karlsruhes, , geschont und in
bestemZustand , laufend dis I .Februar
1911, ist ohne Wildabstand abzu -
gebe «, jedoch nur iu gute Häude.

Offerten unter Nr . 10938 an die
Exved. der „ Bad . Presse " .

Abiturient
des Gymnasiums erteilt Nachhilfe ,
stunde « . Gest. Off. »nt . Nr . B282r8
an die Exved . der „ Bad . Presse " erb.

neue Hochs. Kameltaschendiva » von
45 , 50 , SO Mk . an , schöne Stoff ,
dtvan von 30 u . 33 M . an . Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
« nter Garantie » Kein Laden , da¬
her billige Preise . B26287 .2.1

R . Köhler , Tapezier »
Schützevstratze 53, II.

Telephon - Ruf 1371 Hirschstrasse 51H
10893 ist zuriiekgekelirt . 23

♦
♦
♦
♦ Älle MMU

♦
♦
♦
♦

♦
♦ als :

♦
♦

♦
♦ Hafer f

♦
♦

♦ Kleie , ♦
♦

♦ Mais , ♦
♦ Maisschrot , ♦
w
♦ Futtermehl , ♦
♦ Malzkeinte , ♦

♦ Weizen , ♦
♦
H Gerste , ♦

■
♦ Bruchreis ♦
♦
♦ usw . ♦

♦
♦
♦

en gros & en detail ♦
♦

♦ empfiehlt 10705 ♦
♦
♦ zu allerbilligsten Preisen

♦
♦

♦
♦
♦ N . J . Homburger ,

♦
♦
♦

♦
♦ Kronenstrasse 50. ♦
♦ Telephon 152. ♦

■ ♦♦♦♦♦♦ ■ ♦♦♦♦♦♦ ■

Mett Kapitalanlage!
Hies. durchaus solvente Firma

sucht aus eines ihrer Anwesen per
1. Septbr . oder später Mk . 25 000
bis 30000 auf erste Hypotheke
aufzunehmen . Ca . 50 °/» der amt¬
lichen Schätzung . Gest. Offerten er-
beten unter Nr . 10648 an die Expcd.
der » Bad . Presse " .

1. Hypothek.
Ca . 15 000 Mark werden von

Sclbstgeber auf prima Objekt g « .
sucht . Offerten unter Nr . 101K2
an die Expedition der »Bad . Presse "
erbeten . ._ 2^2

Zähriugerstr . 24 , 3. St ., können
Herren gute ? Mittag » u . Abend¬
essen erhalten ._ B27802 .5.3

ebrauchte , aber »och gut
erhaltene

Ladeneinrichtung
für Spezcreigeschäft zu lausen ge -
sucht . Offerten unter Nr . 6631a
an Oscar Landwehr , Agentur der
„ Bad . Presse ", Bruchsal . 2.1

Kinderliegwageu (?ä ;;
gut erhalten , wird z« kaufen ge¬
sucht . Offerte » nnter Nr . B282 -19
an Die Erved. der „Bad . Presse" erb .

Guterhalteiien Schretvtisch oder
Sekretär » sowie gut erhaltene An¬
züge , für mittleren , schlanken Herrn
zu lausen gesucht . Offerten unter
Nr . 628047 an die Expedition der
„Bad Presse " erbeten .

Zu verkaufen
Bacherei zu verhauten,
Backhaus neu, 13 Ar Garten , zu
7000 Pik., nur 500 Mk. Anzahlung ,
B28340 Ruf , Gluckst ». 9 .

Sehr beachtenswert
für tüchtigen Bäcker.

In kleinerer Garnisonsstadt der
Pfalz , ein . d . günst . Lag . d. Stadt ,
ist eine d. Neuzeit vollst . eingericht .
bcstflorierende
Brot- u . Zeinbäckerei mit
lebhafter Mehlhandlung

unümgängl . Familienvcrh . halber
samt bestbaul . maff . Haus ( Laden
m . 2 groß . Schauf . ) mit viel . Zim .
u . all . erdenkl . sonst. Räumlich !.
Hof , Hintcrb . usw . sos. zu .verkauf .
Hochrentablst . Exist . wird nachgew .
Preis d . Anwes . inkl . all . Inventar
M 29 000 , Anzahl . Jü 5000 bis
8000 u . 20 — 25 Jahr . Ziel z. Tilg ,
ü . Reftkaufspr . Bill . Zins . Bäcker,
d . tücht . i . Fach ist , biet . sich vorzügl .
Exist . Oft . v . ernstl . denk. Liebh .
bef. die Exped . der „Bad . Presse "
unter Nr . 6616a -

Möbel ' Einrichtung,
bestehend auS : 2 polierten anfge
fchlagcnen kompl. Betten mit Federn
betten , 1 Nachttisch m . Marmorplatte ,
Waschkommode mit Marmorplatte , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle , 1 Diwan , 1 Trumeaux , 1
Spiegel , sowie eine eiserne Kinderbett¬
stelle mit Matratze , alles vollständig
»nt , ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herreupraße 5,
Part , links . 10022 *

NB . Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben.

Wegen Todesfall ist die Gastwirt ,
schaft zur „ Kroue " in Wiesental
( bei Waghänsel ) unter günstigen Be-
dingungcn preiswert zu verkaufen.

Näheres bei der Eigentümerin
Krau Schuh asme . B28189iti

Ein gut gehendes

Friseur - Geschäft
ist zum Jnvcntarpreis sofort zu ver.
kaufen . Offerten u . Nr . B28336
die Exped . der „ Bad . Presse ".

an

Haus -Bcrkauf.
In einem aufblühenden Eisenbahn¬

städtchen des badischen Hinterlande »
mit mehreren hundert Eisenbahn ,
beamte, und Bediensteten ist ein drei-
stockige», ganz massives Eckhaus mit-
6 schönen, abgeschlossenenWohnung «»
mit Wasserleitung , sowie einem mas¬
siven Remiseanbau , schönen, gewölbte» .Kellern , Haus - , bezw . Ziergarten,

'
»nter günstigen Bedingungen ver-
hältniffchalbcr zu verkaufen .

Vermöge der schönenLage würde sich
das Haus zu jedem Geschäst(Äirtschaft ,Bäckerei, Metzgerei rc.) eignen und wäre
einem tüchtigen Manne Gelegenheit ge-
boten, sein sicher. Auskommen zu finden.

Offerten unter Nr . 6641a an die
Exp. der „Bad . Preffe " erbeten . 3.1

Baden -Baden.
Hübsche, kleine

8NF * Villa - W8
ist Verhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen . Offerten erbitte A . K . 5o
Baden -Baden ._ 6656a ,3.4

Ein Pferd
für leichtes Fuhrwerk wird billig ab¬
gegeben» 828330 .2.1
« . Bebr , Ludw . - Wilhelmstr . 15 .

selten lrejjere Gelegenheit.
Ein neues zweispänn .LuxuSgefchirr

hat sehr billig abzugeb - a . Bsurdaek ,Sattler , Kaiserstr . 128 , Stb . B28308

Damenrad, S 'L'SL
80 Mk . zu verkaufen . B28208 .2.1

Lachnerstratze 18 . 3. St , rechts.- . .. CA . . ^ ' "
Runder pol . Zi 'mmertischb rM, neuer

□ Zimmertijch m. Eichcnplatte 12
breitcil . neuer Taschendiwan 48
besserer Chiffonnier , Stühle sehr bill.
Feine neue weiße Äatistblusen , Stück
2.50 Ji . Erbprinzeustr . 38 , pt

2 antike Kommoden, 1 Chiffonnier ,
1 Waschtisch »nd 1 . Kuchenbrett find
billig zu verkaufen . B283M

Jorkftraß « 28 , 1 . Stock.
1 guterhaltcne pol . u . 1 neue lack.

Waschkommode zu 36 u. 20 Mk.
zu verk . DouglaSstr . 20 , p. B28326
Ein großer , Zimmer¬
sehr guter belag , ist

preiswert sofort zu verlaufen .
B28324 Akademiestraße 28 , U . '

Bettstelle mit Matratze 10 Mk>,Nene Chiffonniere , poliert , mit Auftatz
35 Mk. , Vertiko 28 Mk. mit Spiegel ,
Chaiselongue 30 Mk., Waschkommode
18 Nlk., Schreibtisch 28 Mk-, neue
Nachttischemit Marmor 8 Mk., Kinder »
bettstellc 10 Mk., Diwan 32 Mk.,
Bettsofa nur 80 Mk., sonst 140 Mk.
Gelegenheitskaus ! Taschen -Diwan
45 Mk . ist billig zu verkauf . B28332

:l( iapt»#r i> tti Julius Ebel.
Wegen Abreise s - -«-

nnr noch 1—3 Tage hier «
Rem, “JsrSiumit
a«r um 29 Mk. ■«■

Nur Lchützenstraße 16 im Hof .

lerinnen geeignet , zu verkauf. B28204
Wielandtftr . 20 , 2. St ., Vdhs .
Riihmaschine , Fußbetrieb , sehr

gut , ist unter mehrjähriger Garantie
billig zu verkaufen . B28323

Rüppurrerstraße 88 , 1. Stock.
Sauberes 411 a 4 4 ist billig zu
guterhalt . ^ 4- 6 4. verkaufen.
B28264 Marienstr . 89 , 4. Sk ., k.

neuem EmailfchiffM ist billig zu verkaufen . '
B28272 Schillerst ». 4 , Hinterh - :

Graser RtlitiirisaLtet,
mittlere Statur , billig abzugeben. .
B28244 .2 . 1 Scheffelstraße 50 , II .

Schöner Boveuteppich , 2,00x2,W
Meter , ist bMg zu verlause » .
B28283 RebeuiuSstr . 29 , V .

Eiserne Bettstatt mir Matratze ,
sowie 6 —8 Pfd . neue sttäusefedern
billig zu verlause « . B28296

vophieustr . 152 , pari .

-Ute; vauvolr .
Backsteine, Hausteine , Plattcn,grSßereS
Quantum Doppellatten , Feuster .TLre »
billig zu verkaufe « . Näheres bei

Leopold Notheia ,
Bachstr 81 , Miihtturg . B “ “

-.« fl
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Tapisserie!
Für die Sommerfrische empfehle hübsche

m Handarbeiten
.

10963,2 .1

Gleichzeitig separat aufgelegt , aus Reisekollektion und am
Schaufenster etwas gelitten, diverse Artikel, die weit
unter Herstellungspreis abgegeben werden . ====== =

Rudolf Vieser
,

Kaiserstrasse 153 .

Schönste Lage der Stadt.
Kriegstraße Sy , gegenüber des Großh. Palais , ist die

P arterre -'W ohnung
bestehend aus 8 Zimmern, Bad und reich ! . Zubehör auf 1. Oktober zn
vermiete » . Anzusehen zwischen 11 — 4 Uhr. Näheres daselbst eine
Trepp« hoch . 10940 .2.1

Stellen Finden
Buchhalter. Kontoristeu , sof. od. sp.,
Meise «de, Be' käufer, versch . Br -,
MMmir , Lager» u. Kontoristen , p . sof.,
« agazinier , Eiukassierer , 1. Äug -,
AkMftSsührer, Geh - 250 M. p. sof-,
j^ reaugehilfe , Bureaudiener, p. sof.,
Maschmentechuiker, Filialleiter, Ver¬

käuferinnen sämtl. Br ^ hier«. a«Sw-,
Vodistinnen , 1. u. 2. Arb ., u . sonst,
bersch- Post, durch 228267

Iikh . .iikfKia
“

Küferllr. 22. 1
Nur Orainalaufträge . Weitverzw .

«n , daher schnellst . Plazierung.
einen

« ilialei _
TechfttscheS Bureau sucht

jungen Mann
von 14—IS Jahren für Bureau-
arbeiteu. Demselben ist Gelegenheit
geboten , sich alS Maschinen- od. Ban.
techniker vorzubilden . 2.2

Angebote unter Nr. IVStK an die
Exped . der »Bad. Presse" erbeten .' Alte deutsche Lebens-Berstcherungs-
Sesellschastsucht für das Großherzog¬
tum Baden einen tüchtigen

Außeilbemten,
der bereits mit gutem Erfolge in
der Branche tätig gewesen ist. Die
Stellung ist mit festen, auskömmlichen
Bezügen verbunden. Ausführlicĥ
Offerten mit Angabe deS Alters , der
bisherigen Tätigkeit, der GehaltS-
ansprüche u. Referenzen wolle man
unter Nr . 10898 au die Expedition
der . Badische« Presse " richten. 3.2

Gesucht
von größerer Fabrik gewandter , in
Bade « u. Elsaß -Lothringen gut
eiugrführter

: ÄuSf. Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und GrhaltSausprüchcn unt.
F. o . J . 434 an Rudolf Moss»,
Fraukfurt a . M._ 6644a

Geübte

für Jdealmaschine gesucht .
Offerte« unter Nr . 10945 an die

Exped. der »Bad. Presse "._
Gegen sehr hohe Bezahlung findet

tüchtige Person als 10948 .L1

Verkäuferin
dauernde und angenehme Stellung ,
Offerten oder Vorstellung erbittet
- Louis Seheib in Pforzheim ,

Fleisch- u. Wurstwarenfabrik.
1—2 jüngere

Lttkusmm« p(Mt
1 " "

f' iiitaar«.
Dieselbe« müffe« schon im Ver¬

kauf tätig gewesen sein ; einfaches be¬
scheidenes Wese« haben und nament¬
lich auch mit Landkundschaft gut um¬
gehe« können. Mögl. kath. Konses-
ston , Kost und Wohnung im Hause.

Offerte « mit Angabe der Gehaltr-
ansprüche und bisheriger Tätigkeit,
Alter rc. an 6432a.3.3

«Tos . Faißt , Nachf,
vverktrch .

gesucht für Sohlen
. . . und Fleck außer

Haus bei 228310
_

Hacker , Waldstraße 29.
feit suche« per sofort einm tücht.

Ltmster M Aleiser
bei gutem Loh». 6655a.24
Sministe Wrikei 6. Miqnet,

G. m. b. H^ Heidelberg .

Etatmäßige

FarftVartößelle
mit Dienstgut zu besetzen. Nur
Bewerber, welche einen badischen
ForstwartSkurs mit gutem Erfolg
besucht und schon einen Waldhut¬
posten zur Zufriedenheit verjehen
haben, wollen sich melden bei

Großh. Markgr . Bad. Forstamt
8600a Salem .

Mer Stellung rucbt
»erlange die „ Deutsche va »

lanzeupost " Eßlingen 76 . *“ »«

tüchtiger Fräser
pttkosort gesucht.
Schaerer Co .,

Karlsruhe . 10921 .2.2

Für das
[aMtnuit (iitf
wird ordentlicher , junger

mit guter Schulbildung als Laborant
gegen Vergütung gesucht.

Selbstgeschriebene Offerte « unter
Nr. 10939 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten . _ LI

Per 15. August oder 1. Eevt .
wird jüngerer LI

der mit Serviere», Silberputzen und
Hausarbeit vertraut ist, nach Gerns¬
bach, Baden gesucht. Offertenmit
Photographie, Zeugnisabschriften
und GchaltSausprüchen unt. Nr. 6647a
an die Exp , d. „Bad. Presse " zu senden.

Ein tüchtiger , nüchterner , lediger
Mau « bei guter Bezahlung sosort
gesucht . Nähere» 10949

Aorlstraße 28 » 1. Stock .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einen jungen Mann mit guter Schul¬
bildung als Lehrling für unser kauf¬
männisches Bureau. Bewerberwollen
fich unter Vorlegung ihrer Schul-
zeugniffe vorstellen der
Kapp * Moeil er , Lteinwerke
4.4 Durlacher Allee 2» . 9989

Für das Kaufmännische Bureau
eines größeren Fabrikgeschäftes iu
Durlach wirb ein

Lehrling
mit guter Schulbildung und guter
Handschrift gesucht . 3.1

Selbstgeschriebene Offerte » unter
Nr . 6648» an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .

In unserer Buch- u. Kunstdruckerei
findet ein Sohn achtbarer Eltern
Stellung als 10736 .3.3

Drucker - Lehrling .
vmrtugscheLuetz «.Lunstüruetzerei ,

Amalienstraße 83.

. „ St ,
der Lust hat, die Metzgerei gründ¬
lich zu erlernen, kann in die Lehre
treten bei Moloi -lei » Ol »» »«, Hof-
metzger, Amalieustr . 1« . 228286

B
Gesucht r

Haushälterin zu altem Herrn n.
auswärts , Köchinnen, Zimmer-,

SauS -, Küchen-, Spül- u. Mädchen f.
lleS in kl. Haushalt durch 228331

KrinReiher,WnhMr . i,ni ,
d. Nowacksanlage , n. Ettlingerstr.

Mädchen
gesucht . Zu erfragen 228307.4/

Markgrafeuftr . 44 . im Laden .

sowie Zimmera>
Hoher Lohn. Ar
3. Stock, rechts .

gesncht . Auskunft 22803
Krenzftraß « 8, HI , rechts .

GeSUCht
für sofort ein junges, 10— 18jährige?
Mädchen aus gutem Haufe , zr
Kindern und zur Nachhilfe im Haus¬
halt, als Stütze der Hau »,rau .
Sehr gute Behaudlung, Lohn nach
Uebereinkomnun . 6646a
Krau RetarHudsr . Pforzheim .

Zähringer-Allee 23 .

Stellen finden sofort durch
liro Germania , Sltiiltr .S

ei» junger Koch , Köchinnen,Hau »-,
Zimmer - uud Kücheumndche« ,
zwei seine Kellnerinnen f. aus¬
wärts . einfache Kellnerinnen , -
Haushälterinnen und Privat -
mädche« für hier u. auswärts . Tele -
phou Sir . 2505 . 228184.2 .2

Tüchtig . MSüchen,
welches kochen und die Hausarbeit
versehen kann, in kleine Familie bei
hohem Lohn sofort gesucht . 228337

Herrenstr . 20 , Echirmgeschäft.
Auf sofort oder 1. August wird ein

braves, fleißige« Mädchen zu kleiner
Familie gesucht. 228268.2.1

Schützeupraß « 78, Part.
Ordentliche - , reinlicher Mädchen

zur Msthilfe im Haushalt gesucht.
Gute Behandlung zugefichert.
228817 « Sruerpraße 27. II .

Ein braves, tüchtiges Mädchen
wird zu kleiner Familie auf . 1. Au¬
gust gesucht . 228314

Kaiserstraße 8«, III .

Lauffrau
für einige Stunden täglich per sof.
gesucht. Nur brave und solide Leute
mögen sich melden. 228179.2.2

Hirschstraße 80 . III .
Tücht . Wasch, und Putzfrau

sofort verlangt. 228338
Roouftraße 32 . 3. St . r.

8.1 Tüchtige erste 6651a

Modistin
gesucht auf JahreSstcllung per 1.
oder 15. August . Offerten mit Bild,
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen an

J . Bass , Pforzheim .

KostOmbüglerin
und Lehrmädchen

sucht 228270
Karl Timeus , Mmi.

Martenstratze 21 .

um«, isÄ *-
mache« erlernen wollen, werden noch
angenommen . 228216.3.2
ZigarettenfabrikSeeleLVo ., G.M.V.H.,

Stein straße 23.

ISlelleii suchen!
Bantechnikev ,

24 Jahre alt, sucht auf 1. Oktober
oder später Stellung auf Bureau.
Offerten unter Nr. 6593a an die
Exped. der „Bad. Presse". 3.8

1mm mann,
in allen kaufmännischen Arbeiten
bestens bewandert , Stenograph und
Maschinenschreiber, suchtperl . Oktbr .
d». Js . eine geeignete Stellung in
einem größeren Geschäft bczw . Fabrik-
Kontor. Offert, erbitte unt. 228239
an die Exped. der «Bad. Presse",

Jung . Kommis, der diesen Herbst
seine zweijährige militärischeDienst-
zeit oeenoigt, mit sämtl. Kvntor-
arbeiten vertraut und mit der
Schreibmaschine ( 4 Systeme) und
der Gabelsberger Stenographie gut
bewandert ist, sucht per 1. Oktober
Stellung .

Gefl. Offert , unt . Nr . 228061
an die Expedit, der „ Bad. Presse "

SteUe -Gcsllch .
Junger Man « , 25 Jahre alt,

gelernterBauhandwerker , sucht Stell¬
ung als Kassierer, Magazinier rc.,
würde fich auch beteiltge « an kl.,
gangbarem Geschäft. ES können
4—500 Mk. Kaution gestellt werde«.
Gefl. Offerten unter Nr. 228248 an

- die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Tüchtig« •UKlIiurin
sucht Stelle , wenn auch zur Aushilfe

! auf einige Tage in der Woche,
i Näh. «erwigstraße 14, III, recht».

Ein junges Mädchen
sucht Aufuugtzftelle als Stütze der
Hausfrau . Eintritt sofort. Offerten
befördert nnier Ar. 66 .»! , die Exped.'!*<»>> 1' -- " ’

4. 2

mit allen Hausarbeiten vertraut .
mit prima Zeug-

. . . . . . .. - u«g , am liebst , zu
einz. Herrn . Off. unt . Nr . 6460g

Zu 'vermieten '
Ijaden ,

neu hergerichtet gr., modern. Schau¬
fenster, und
Lnreau -Miime»

letztere eine Treppe hoch , zu vermieten .
Zu erfragen Moutag, Mittwoch und
Freitag 8—10 morgen » 10676*

Herreustraß « IS , Hl .

Für ein Flaschenbier-
nud Gemüsegeschäst

sind im Hause MeudelSsohuPlatz ,
gegenüber Hotel Grüner Hof, schöne
Räume nebst 2 Zimmerwohnnng
zu vermiete « . 9882*
Zu ersr. MeudelSsohuPlatz S» IV.
Zu vermiete » auf sofort oder

später Humboldtstraß « 20
W erkstätte ,

ca. 60 qm, mit Magazin u. Hof ,
zu jedem Geschäft geeignet , ev. kann
2 Zimmerwohnnng dazu gegeben
werde». Näheres 3. Stock, recht»,
Vorderhaus. 9750*

Werkstatt
eine geräumige, mit Hof ist mit oder
ohne Wohnung sofort oder später zu
vermiete «. 228254

Kasauenplatz 13 .

Kai$erplatz.
Leopoldftratze la
ist der 2. Stock von 6 Zimmern,
Bad. u. reich!. Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . 228050

Näheres im 4 . Stock. 6 .2

5Zimmemohnnng,
schön modern eingerichtet ,

| zu vermieten . Näheres zu er¬
frage» daselbst Rtntheimer -
straße 1, 2. Stock. 10095*

Soptaienstrasse 78,
2. u . 3. Stock , 7 ^ jmmer, 2 Verand .,
3 Mansarden, Küche, Badezimmer,
Waschküche , Garten und Zubehör zu
vermieten . Näheres 2. Stock, Be-
fichtigung 9—12 vormittags , 1I*3~
V«5 Uhr nachm. 9917*

Wohnung
von 4 Zimmern, Bad (ev. als kl.
Zimmer verwendbar) und Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .
Amalieustr . 7, 11, von 12—1 und, c 9025*4—6 Uhr .

Wohnung von 4 Zimmern, 1. St .,
Gas u. Zubehör, neu hergerichtet , au
Oktober zu vermieten ; 4. Stock ,
1 Zimmer , Küche, Keller , Ga», auf
sofort. B27845 .5.3

Uhlauvstraße 81 , pari .
Uylandstratze 36

ist im 3. St . r ., eine schöne Wohn
«ng von 3 Zimmern, Küche, Keller ,
Speichermansarde auf 1. Oktober zu
vermieten . Es kann ev. noch ein
Manfardcnzimuler dazu gegeb. wcrd
Zu erfragen Part , rechts . 210726*

Karl-Wilhelmstr. 49
ist auf 1. September oder später eine
sreundl . Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör an kleine Familie zu
vermieten . 10754.5.3

Eine schöne 4 Zimmerwohnnng
im 3. St . nebst Zubehör u . Garten -
genuß aus 1 . Okt . zu vermiete « .

Näh. Schillerst ». 14 . H . 2 » » ',
Leere » Mausardenzimmer mit
Küche u Keller für alleiusteh ., ruh
Vers, auf 1. Aug . zu verm. Näh. das
Herreuftr . 88 , 1TV. h. 228260

Adlerstraße 80 sind der 2 . und
4. Stock von je 5 Zimmern und
Zubehör sofort oder später zu ver¬
miete «. Näh . Part . 228193 .3.1

Fasane »Pi atz IS ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern, Küche und
Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . 238255

Göthestraße 1, Seitenbau, großes
Zimmer , Küche , Keller , 15. Aug .
oder später zu vermieten . 228316
Nähere» « öthestraße 1. 2 . St .

Herrenstraße 58 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller, aus 1. Okt. ananständige
Leute zu vermieten . Zu erfragen im
Vorderh., 1 Treppe hoch. 228261

Kapelleustraße 70 » nahe Haupt-
bahnhof» ist eine Balkvnwohuuug
mit 4 Zinimern nebst allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen 1. Stock. 228266.10. 1

Kurveustraße 13 , 3. Stock, neu
hergcrichtete Wohnung , 4 Zimmer,
Iküche, Veranda, 2 Alansarden , 2
Kellern , sofort oder L. Oktober zu
vermiete «. Näheres im 4. Stock
daselbst. 227852.10 .3

Marieustraße 87 ist im HinterhS .
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres im Vorderhs.»
L Stock , links. 228286.LI

Scheffelftr . 40 schöne 4 Zimmer -
Wvhuung mit Veranda u. Mans.
per sosort oder später billig zu ver¬
mieten . Näh . im 3. St 227830.5.3

veilcheuftraße 16 Bierzimmer -
wohuung , neuzeitlich eingerichtet,
Bad, Balkon, Erker rc . auf 1 . Okt.
zu vermieten . 22787L5.3

Waldhorustraß « 6 , Hths. 3. St ,
ist eine Manjardeuwohuuug von
2 Zimmern, Küche , Keller, Gas,
Glasabschluß auf 1. Ott . zu verm.
Wird frisch hergerichtet- 228327.3.1

Werderstratze 55 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. Keller auf sof. od. spät , billig zu
vermieten. Näh . 2. Stock. 228246

Werderstratze 87 (Sommerscite )
ist über 2 Trepp, eine schöne, freund¬
licheWohnung m. freundl. Treppen -
aufg ., bestehend aus 3 geräumigen
Zimmern, großer Küche , Mansarde,
Keller und Anteil an der Waschküche
mit Klosetteinrichtung per 1. Okt
zu vermieten. 10880 .4.2
Nähere» parterre oder im Kontor

über dem Hofe.
Wtelaudtstr . 30 ist im Hinterhaus,

2. St , eine Wohnung zu vermieten.
Vormittags zu erfragen. 228217

Baden-Baden .
In herrl. geleg. Billa , in schöner ,

freier Änssicht , großer schattiger Park,
ist eleg . möbl. 8 Zimmer »Wohn¬
ung mit Balkon , Maleratelier und
reicht Zubehör ganz od . geteill sofort
oderspäter sehr billig zu vermiete « .

Offerten unter Nr. 228086 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Wohn- und Schlafzimmer
gut möbliert, sofort z« vermiete « .
228099 .3.2 Katserstk . 70 , III .

2 klkß. möbl . gr. Zliilmer
mit Schlafzimmer billig z« ver¬
miete « . 228211.8.1

Sophienstraße 7, 2. Stock.

Ui mblittttS Zimmer
ist per sofort Kaiserstratze 58, III .
(Nähe des Marktplatzes ) zn ver -
mi -te « . 228098.3 3
QtMttM «»* «in schönes , möol.,
L » tzMMktz , mit Balkon , in
ruhigem Hause bei Beginn des Schul¬
jahres an Lehrerin oder Schülerin
einer höheren Lehranstalt zu vermiet .
Preis nicht hoch . 228306

Roouftraße 0, 2. Stock.

z « llllidd äÄt
'
n »

'

Eingang auf sofort oder 1 . August.
828242 « nldhorustr . 32 . 2. St . lks.

Amalienftr . 59,
1 Treppe, ist ein schön möbl. Zim¬
mer in seinem, ruhige « Hause für
sof. od. später zu Verm . 228292.3.1

Kaiserstratze 233
schön möbl. Balkonzimmer mit od .
ohne Pension zu verm. 9620.15.13

Gut möbl. Parterre -Zimmer
mit Klavier und separatem Eingang
ist auf 1. August z« vermieten .
226201 Amalieustr . 11, pari.
Parterre -Zimmer , möbl . od . un¬
möbliert zu vermiet Näh . 228311
Beilchenstr . »5 , Hths. part. , r .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
auf sofott oder 1. August z« ver¬
miete « . 228288

Näh. Amalienftr . 14» , 3 . St
Aut möbliertes Zimmer mit sep.

Eingang zu vermiete «. 228329
2.1 Akademieitr . 37 , Part.

der Stadt in bess. Familie Zimmer
mit Pension erhalten. Preis 70 vis
80 Mk. Offert, unt. Nr. 228352 an
die Exped . der „Bad. Presse".

ins Gebirge sof. bill. z« vermieten .
Zu ersr. Sophienitr . 100 » . 228280
Avlerftraße 1 , parterre, in der
Nähe de» Schloßplatze?, ist ei» schön
möbliertes Zimmer per sofort oder
1. August zu vermiete». 228030.3.2

Kasauenplatz 8 ist eine freundliche
Schlafstelle an einen ordentlichen
Arbeiter auf sogleich z« vermiete « .

Näheres parterre. 228322
Aeorg -Kriedrichftr . 1« , IV . , lks.»
ist ein gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten ._ 228281

Htrschstr. 7, 3. St .» ist ein schön
und freundlich möbliert. Zimmer
billig zu vermieten ._ 228348

Karl -Wtlhelmstratze 28 , p ., r .. gut
möbl. Zimmer uiit schöner Aussicht
preiswertzu vermiet ., auch für kürzere
Zeit. (Evtl Klavierbenutzung .) 2,,,, ,

Klanprechtstr . 2, Ecke Karlstr., ist
3 Tr ., links , ein großes, gut möbl .
Zimmer au solid. Herrn oder Fräul .
sos. od . spät, zu verm . 228301.2.1

Kreuzstraße 17 . 3 Treppen, rechts ,
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort oder später preiswert zu ver¬
mieten. 228321

Kriegstraße 105 , 1 Tr . h., links,
am Leffingplatz, in gutem Hause ,
prächtige Lage , sehr schön möbliert.
Zimmer zu vermieten . 227168.6.5

Kurvenstratze 27 , 3 . St ., ist ein
schön möbl . Zimmer mit sep . Ein¬
gang sosort oder später zu ver¬
miete «. 228842

Lachuerstr . 28 . 3. St . links, ist
ein möbl. Zimmer mit separatem1
Eingang sogleich oder später zu
vermieten . _ 227244 .5.5

Leopold,traße 81, l Treppe hoch,
ist freundlich., gut möbl . Zimmer
mit Peuston zu vermieten per 1 .
August oder später . 228304 .2.1

Rankestr . 1, 4. St . , ist ein möbl. .
Mansardenzimmer sofort od . spät.
zu vermieten._ B28075 j

ScherrAratze 18, IIi , rechts , ist ein !
gut möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ 228299

Schützens»». 48 ist eine einfache
Schlafstelle mit Kost an einen sol.
Arbeiter sos. zu verm . 228341

Sophienftratze 20 ist ein unmöb¬
liertes Mansardenzimmer an eine
ruhige Person sofort zu vermieten.
Nä here« parterre._ 228116 .2.2

Steinstratze 18» 2. Stock links ist
ein großes , schön möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sof. od. auf 1 ,
August zu vermieten . 228305 .2.1

Waldhornstr . « 2, 3. St .» lks., ist
ein gut möbl . Zimmer sofort oder
1. August z« vermieten .

Weftendstratze 34 , 3. Stock , ist ein
kl., freundliches Zimmer für 20 Mk.
per Monat inkl. Frühstück zu ver¬
mieten . 227843 .2 .1

Zühringerstratze 70 , UI , in der
Nähe des Marktplatzes, ist ein ein-
fach möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 228313

Zwei schöne, unmöblierte

im I . Stock per sofort oder später
zn vermiete « . 10736.3.3

Auskunft « aiferstraße 221 . im
1. Stock. _ .

Leeres Zimmer p vermieten.
B282R3.2.1 Zähringerftr . 48,3 .Sti

Miet -Gesuche :
Suche

per 1 . Oktober Wohnnng von zwei
Zimmern mit Wertstätte
oder 8 Zimmer , wo ein Zimmer als
Werkstätte benützt werden kann . Lage
am liebsten Lamm - oder Ritterstraße ,
Nähe deS Zirkels. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 227641 an
die Exped. der „Bad. Presse" . 3.2

Geräumige 5 Zimmrrwohnung
in der Wcjlstadt mit Bad im Preise
zu 7 bi » 800 Mk. gesucht » per
sofort oder 1. Oktober . Offerte«
unter Nr. 228293 an die Exped . der
„Bad . Presse".

Helle, frcundl. 3—4 Zimmer -,
Wohnung , 3. oder 4. Stock , zum 1.
Oktober gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe unter Nr. 228251 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

Per sofort oder 1. September eine

Wohnung
mit 3 Zimmer , Küche , Bad u. Gas ,
auchGartenb . gesucht . Westendvicrtcl.

Offerten unter Nr. 2L294 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

Zwei Zimmer » Kammer u. Zu
behör von ruhigen, reinl . Leuten mit
1 groß. Kind womögt in der Innen¬
stadt aus 1. Oktober gesucht . Offert
mst Preis unter Nr. 228253 an du
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Kränletn sucht per Sept . rnhist
unmöbl . Zimmer od. kl. Wohn « « »
pari, od 1 Tr ., i. Bahnhofsviert . Gest
Off. Poftlag . 8 . W. 10 . 22830 !
1—2 deffer möbl . Ztmmen
mit separatem Eingang , ungeniert
evtl . m. Badrgelegcnh ^ im Ostend-
für 1. Aug . gesucht . Gefl. Offerte!
unter Nr. 6607» an die Exp. de»
„Bad. Presse"' erbeten . LI
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Bekanntinachung .
Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Kölle -Stiftung fürdar Jahr 1908 soll nach Vorschrift des Stifters :

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiums aus
hiesiger Stadt bei seinem Abgang aus die Universität eine einmalige
Unterstützung, oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechniker aus hiesigerStadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat , eine solche Unter¬
stützung, oder

einem mittellosen, aber braven und fleißigen Handelsbefliffenen aus hiesigerStadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeugnisse auf-
zuweiscn hat , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbeflisirnrn aus hiesigerStadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat , eine solche Unter¬
stützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbildung zuerkannt werden.
Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1 . September b . I .unter Angabe der persönlichen und Vermögensverhältniss « der Bewerber beiuns einzureichen. 10307 .2.2
Karlsruhe , den 10. Juli 1908.

Bürgermeisteramt .
Föhrendach . Neudeck .

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschule .

Am 3 . September ISO « , morgen » 8 Uhr , beginnen sämtlicheKurse der Fraueuarbeitsschule und zwar :
a . Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschiueunähen , Klcidermachen und Kunststicken.
d. Nachmittagsunterricht :

Musterschnittzeichnen, Weißsticken, Buntsticken, Woll - und Knüpf¬arbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren ,Feinbügeln , Frcihand - und geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und
Entwerfen .

I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so¬
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewählt wird .II . Fachausbildung :
a . Für Weißnäherinnen ;b. „ Kleidermacherinnen ;c. „ Büglerinnenin , Berufsausbildung ;
u. Für Zimmermädchen ;
b. „ Kammerjungfcrn .

IV . Ausbildung für die II . . staatliche Prüfung als Handarbeits¬
lehrerin an höheren Mädchen- und Frauenarbeitsschulrn .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten . 9785 .17.8

Anmeldungen werde» von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräülein
Josefine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstrabe 47 , oder in der
Kanzlei des Badischen Fraucnvereins , Gartenstraße 49, entgegengenommen .

Karlsruhe, den 28. Juni 1908.
Dev Vorstand dev Abteilung I.

Hotel «na Restaurant
Sri«Öricf?sf?of

(Direktion: G . Münzer ) .

Deute» Dienstag abend
im Garte « :

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des

3 . Bad . Feld -Ai*tillei *ie -Regts . Np. 50 .
(Stabstrompeter Schotte . ) 10951

Eintritt frei . Anfang 8 Uhr.

kalggerchMtte.
Auswüchse in Gesicht u . Wangen werden entfernt, ohne zu schneidenWilli . Oschwald , Heilgehilfe ,10695 * Aroneustraße 81 .

| Albert Gtinzer 1
3 Atelier für Zabnhcilknnde ». kftostl . Zähne ?9 . . . . <1 „ . ll . . . am U 0792 4 *9 Amalieuntrasse ae , neben der Hirschapotlieke .
8 Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro - v
A form, Bromäther ) unter ärztl . Leitung , werden täglich aasgeführt , g9 - - Massige Preise . - e9 Früher langjähriger erster Assistent des + Herrn Häusler, v
©©©©©©9999999999999 ©©©©©©999999 ©©©©©e999999

Sichere Existenz!
Diel Geld Verdient man

durch Erwerb und richtige Ausnutzung einer rentablen

Reklame -Neuheit.
Branchekenntnisse nicht erforderlich , evtl , praktische Anleitung . Erforderlich
ca. 300 Mk. Kapftal .

Offettcn unter Nr . B28297 an die Erp . der » Bad . Presse - erbeten .

Besseres Hans ,
neu und solid, zu verkaufen. Preis
Mk. 60000 , Miete ca. Mk. 3600 ,
Anzahl . Mk. 10— 12 000 . Offert , u.
B28213 an die Exp, d. »Bad . Presse ".

km 8» lm LripMer
mit Deckel

haben billig abzugeben B28318
Faass & Brenneisen,

Waldhornflraße 46 . Teleph. 1550.

i Brillant-Ring
und 1 Paar Ohrringe (Brillanten
und Perle ) , nwdcrn gefaßt , habe ich
im Aufttag bedeutend uuttr dem Werte
zu verkaufe«. 10919

Wald strafte 31 , Hof, Part-
Hasen .

Belg . Rieseu-Häfiu mit Jungen ,
sowie Junge bÄig zu verkaufen.
B28315 Dorvtheastr . 4 .

Karlsruher
Turngemeinde

( 1861 ) .

Uebungsabende
a. lar Mitglieder n. ZSglinge

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8—10 Uhr,in der Zentralturnhalle ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b. für Turnerinnen jeweils
Donnerstags von */s9— J/210
Uhr abends in derTurnballe
derhöherenMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Tnrnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
mmin , Amalieastr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .Die Mitglieder u. Zöglingesind gegen Unfälle versichert ,
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg
Der Turnrat .

II:
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstagabend 8 Nhr :
Gemütliche
Sitzung

unter Mitwirkung
eines Künstler »

TrioS und der verstärkten Haus-
kapelle. Vollzähliges Erscheinen
erwünscht. 10897

Besuch von Standcskollegen will¬
kommen. Der Vorstand .

]IMs Zithamivin
Karlsruhe .

Heut« Dienstag Nhr:

(BereinSabend).
Lokal : Löweuratzeu .

b Mit
Menarcn.

Hell» und bnnkelpolierte engl.
Lchlafzimmereiurichtungeu von

2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mtt Marmor -

platte und Toilette ,
1 zweiteil. Spiegelschrank,

zusammen Mk . 838 . —.
Große » Lager in kompletten

Wohnungöetnrtchtuugrn , sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . —
Ländliche Kasten- und Polsteniiöbel
sind nur gute, solide Arbeit . —
Ansicht gerne gestattet. SC
Großes Lager : Hiudolfstr. 5.

Gustav Jnckeland
Karlsruhe ,

Durlacherstratze 1 tt. 3.

Prieatkapitalitt,
hiesiger, gibt bei monatl - RückzahlungDarlehen ,
auch gegen Möbelvcrpfändung an
jedermann - Offerten mft Rückporto
unter Nr . B27910 an die Expedition
der »Bad . Preffe " erbeten. 2.2

700000 Mark
Hypothekenkapital

find in Beträge» von 23 888
Mk . ab ans erste Stelle sofort
z« vergeben. Anträge nimmt
entgegen „Realkredit Mann¬
heim". 6545 »,3 .2

Dreifache Rabattmarken
15 oder

Prozent in bar
während des Räumungs -Verkaufs auf sämtliche

Damen - u
.
Kinderschiirzen

Farbige
Farbige
Farbige
Farbige
Farbige
Farbige

Hausschürzen
Trägerschürzen
Reformhänger
Aermelschürzen
Miederschürzen
Zierschürzen

Schwarze Hausschürzen
Schwarze Trägerschürzen
Schwarze Reformhänger
Schwarze Miederschürzen
Schwarze Zierschürzen
Weisse Schürzen jeder Art .

10942

M . Schneider
Karlsruhe Inh. H . Kahl Haiserstr . 181 .

Wieder frisch eingetroffen :

Golfjacken Kr Damen u. Mädchen
in Handarbeit und Stoffware

bei 10952

Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.
WeiWWe «,
BißeiiMileÄhlt»,
Bichei-Mrltiikchlt«

liefern waggonweise billigst
Kiefov & Streiveo ,
4. 1 Karlsruhe . 10944

Zv kimtt
empfehle

WeckscheApparateuGläfer ,
Biktoriagläser mit Patent -

Verschluß .
Duustgläsrr ,
Dunstkruge .
Einmachgläser ,
Ansatzflascheu ,
Steintöpfr in jeder Größe ,
Gährspunde « ,
Saftpressen ,
Mesfinapsannen ,
Aluminium , Kupfer , Kov -

mo » - Emaille u . irdene
Geschirre . 10430 .2.2

* . Idebeisen »
Erste» Hans» und Küchen¬
geräte - Magazin in der

Südstadt
Werderptcrtz 36 .

Mitglied d. Rabattsparvereins .

Grosser

wegen baldiger Geschäftsaufgabe .
Sämtliche neuen und gebrauchten

Kasten » n . Polstermöbel , so lange
Vorrat , zum Selbstkostenpreis .

Friedrich Kurr senior,
Möbcllager , 10074 *

Aähriugerstraft « 25 .

eine Damenuhr von Wilhelmstr .
durch Augartenstraßc , Etttingcrstraße
und Stadtgarten . B28274 .2 .1

Abzugcben Wilhelmstr . 78 , iv .

5n
Sonntag nachmittag auf der Kaiser -
zwischen Adler - u . Kronenstraße rin
« oralleuarmband . — Abzugcben
gegen Belohnung Degenfeldstr . 1 ,4. Stock. B28278

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedentenbeu Möbrl -
HanS ans

monatliche Zahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen könne«, wollen
Offerte unter Nr . 10925 an die Exped.
der . Bad . Presse " einreichen . 3 . 1

Geb., jg. Dame,
mus., aus sehr guter Familie , sucht
auf diesem Wege mit gebild. Herrn ,
Arzt oder höherem Beamten , zwecks
späterer Verbindung bekannt zu
werden . Nur Herrn in sicherer
Position , denen es an einem gemütl .,idealen Heim gelegen ist, wollen ihre
Briefe vertrauensvoll unter Nr - 6642 »
an die Expedition der . Bad . Preffe "
richten. Strengste Diskretion ver¬
langt und gewährt . Anonym
zwecklos .

j | h ' n sicherer Lebens -
llv . zllll stellüng (besser . Ge¬

schäft ) mit 6 —7000 Mk. Vermögen ,
wünscht bald . Heirat mit lb. Fräul .
Suchender ist edl . Charakter , sicht we¬
niger aus Vermag , als a . Häusl - gebild.
Fräul . Off . mit Bild u. » 126 an
die Annoncen - Exped. Marirnftr . 20 .

Besseres Mädchen vom Lande ,
angenehme Ersä ) einung , gut . Charakt .,
Anfangs 20, schönes Vermögen , mit
einem Beamten (soliden Manne ) in
nähere Verbindung z« trete».
Offerten unter Nr . B28256 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

II . Ural
aus gut - sicher . Objekt von pünktl .
Zinszahler gesucht . Off. u. B28212
an die Exped. der . Bad . Presse ".

6000—7000 Mark
gegen gute Sicherheit gesucht .
Offerten unter Nr . 828276 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten.

Welche iinoftpngiue grau
würde Sonntag u . einige Tage in der
Woche 2 Knaben , 1 ' /- und 8 Jahre
alt in gewisse Pflege nehmen, Oslstadl
bevorzugt . Näheres GotteSaner »
stratze 31 , IV , rechts. 828289
föttt CH Ith wird tagsüber
CsJtll öVillv in gute Pflege
angenommen . Zu erfrage » 828282

Lachnerstrafte S , 5. Stack.

HiPtschaftS 'Uerliauf
oder Verpachtung .
Zm Zentrum der Stadt Karls¬

ruhe ist eine große Wein- u. Bier-
wirtfchaft Familienverhältnissehalb,
alsbald zu verkaufen oder z«
verpachten . Offerten sind abzugeb .
unter Nr . B28334 in der Expedition
der . Badischen Presse ".

Besteingerichtcte , gutgehendeBäckerei
in groß ., rentabl Zinshaus (Käufer
sitzt frei ) ist anderweitiger Unter¬
nehmung halber billig zu verkaufen .
Anzahlung nach Ucbereinkunst.

Offerten unter Nr - 828220 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erbeten.

Bäckerei zu verkaufe!
in Ort mit 12 Fabriken zu 9000 M
bei nur 1000 Mk. Anzahlung Tode
falls wegen . Offerten unter N
828333 an die Expedition der » Ba
Presse " erbeten .

Landgiitclien,
Haus , Feld , Wiesen , Nähe Karlsruhe ,
mit 1000 M . Anzahl , zu verkaufen «

Offerten unter Nr . 828335 an die
Exped. der »Bad . Presse ".

Zwei fahrbare

3880 Mark
werden sofort gegen gute Sicherheit
auf 2. Hypothek auf ein gut rentables
Geschäftshaus von pünktlichem Zin »-
zahler gesucht . Offerten unter Nr .
B28267 an die Expedition der . Bad .
Presse " erbeten ._ 2 .1

Kinderwagen
Sehr schöner, dunkelblauer Prome

«adewage« mit Njckclfedern ist zu
verkanfe«. Preis 25 Mk. 828290

GotteSauerstr . 31, IV, r.

Cysternenwagen,
Kessel 2 cbm Inhalt mit Beiwagen
und dazu gehöriger B a c u « w"
Maschine , alles tadellos erhalt . ,
find billig abzugcben.

Anfragen unter Nr . 10941 an die
Exped. der . Bad . Presse " .

Dion-Bouton-Hagen ,
gebrauchter , 6 PS ., Einzylindcr,3sitzer ,
gut erhalten und tadellos laufend ,
mit sämtlichem Zubehör ist wegen
Anschaffung eines größeren Wagens
fojort billig zu verkaufen . Offert ,
unter Nr . 6649 » an die Exped. der
. Bad . Preffe "._ Li

Gebrauchtes Bett wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen . 828275
2.1 Göthestratze 11 , 2. St . I.


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

